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2 Allgemeines zur Zulässigkeit der wirtschaftli-
chen und nichtwirtschaftlichen Betätigung 
von Kommunen 

 

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen, 
alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu 
regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öffentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze nichts anderes vor-
schreiben.  

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen die Mög-
lichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betätigen. Ihren rechtli-
chen Rahmen findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirtschaftliche 
bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öffentlich-rechtlich 
oder privatrechtlich – die Kommunen sich dabei bedienen dürfen („wie“).  

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirtschaftlich 
betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), die Betätigung nach Art 
und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht (Nummer 2) 
und bei einem Tätigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs sowie des 
Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikationsdienstleistun-
gen der öffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher erfüllt werden 
kann (Nummer 3). 

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 107 Absatz 2 
GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich verpflichtet 
ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung der Einwohner 
erforderlich sind, Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der Fremdenver-
kehrsförderung oder der Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des Umweltschutzes 
(Nummer 4) sowie Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs von Gemeinden 
und Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit es mit ihrem öf-
fentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und können ent-
sprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe geführt werden. 

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche als auch für die 
nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen und Einrichtungen 
so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig erfüllt wird. Unter-
nehmen sollen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit dadurch die Erfüllung des 
öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirtschaftlichen Unternehmen als 
Unterschied der Erträge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass außer den für die technische und 
wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rücklagen mindestens eine marktübliche 
Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird. 
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Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Bestim-
mungen im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organisations-
formen zu wählen. So dürfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO NRW Unterneh-
men und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen oder sich daran beteiligen. 
Unter anderem muss die Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag, Satzung oder 
sonstiges Organisationsstatut gewährleistet sein und eine Rechtsform gewählt werden, welche die Haf-
tung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt. 

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staatlichkeit ist, muss 
jedes Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. Die gesetzliche Normierung 
der Erfüllung des öffentlichen Zwecks als Grundvoraussetzung für die Aufnahme einer wirtschaftlichen 
und nichtwirtschaftlichen Betätigung einer Kommune soll daher gewährleisten, dass sich diese stets im 
zulässigen Rahmen kommunaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher nicht Angelegenheit 
der kommunalen Ebene, sich ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung in den wirtschaftlichen 
Wettbewerb zu begeben. Stattdessen kann eine wirtschaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung nur 
Instrument zur Erfüllung bestehender kommunaler Aufgaben sein.  

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungsrechtlich umrissene 
Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt einen unbestimmten Rechtsbegriff 
dar, für dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die Zielsetzung des gemeindlichen Handelns maß-
geblich ist. 
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3 Beteiligungsbericht Berichtsjahr 2024 
 

 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteiligungsberich-
tes 

 

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haushaltsjahr für 
den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresabschlüsse sämtlicher 
verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form konsolidiert, 
sowie einen Gesamtlagebericht nach Absatz 2 aufzustellen. 

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Aufstellung 
eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres Jahresab-
schlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei der drei im Gesetz ge-
nannten Merkmale zutreffen.  

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines Ge-
samtabschlusses entscheidet der Rat gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für jedes Haushaltsjahr 
bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. 

Der Rat der Stadt Pulheim hat in seiner Sitzung am 07.10.2025 mit Vorlage 279/2025 gemäß § 116a 
Absatz 2 Satz 1 GO NRW entschieden, von der nach § 116a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befrei-
ung von der Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu 
machen. Daher hat die Stadt Pulheim gemäß § 116a Absatz 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach 
§ 117 GO NRW zu erstellen.  

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informationen zu 
sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Form zu 
enthalten: 

1. die Beteiligungsverhältnisse,  
 
2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche, 
 
3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapitals 

jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie  
 
4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen un-

tereinander und mit der Gemeinde. 

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein gesonderter Beschluss des 
Rates in öffentlicher Sitzung herbeizuführen. Der Rat der Stadt Pulheim hat am 16.12.2025 den Beteili-
gungsbericht 2024 beschlossen.  
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 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes 
 

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und mittelbaren 
Beteiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privat-
rechtlicher Form der Stadt Pulheim. Er lenkt den Blick jährlich auf die einzelnen Beteiligungen, indem er 
Auskunft über alle verselbständigten Aufgabenbereiche der Stadt Pulheim, deren Leistungsspektrum 
und deren wirtschaftliche Situation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob diese dem Konsolidie-
rungskreis für einen Gesamtabschluss angehören würden. Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung 
der Leistungsfähigkeit der Stadt Pulheim durch die Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.  

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen ermögli-
chen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterstehenden Aufga-
ben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistungen mit den Aufgaben 
auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Pulheim durch die verschiedenen Orga-
nisationsformen nachhaltig gewährleistet ist.  

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse der Auf-
bauorganisation der Stadt Pulheim insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgremien. 

Adressat der Aufstellungspflicht ist die Stadt Pulheim. Um diese Pflicht erfüllen zu können, müssen der 
Stadt Pulheim die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.  

Hierzu kann die Stadt Pulheim unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich alle Aufklä-
rungen und Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. § 117 
Absatz 1 Satz 2 i.V.m. § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW). 

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2025 festgestellten Ab-
schlüssen für das Geschäftsjahr 2024, sofern diese zum Zeitpunkt der Erstellung bereits vorlagen. Die 
Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane weisen das gesamte Jahr 2024 aus, sofern diese 
zum Zeitpunkt der Erstellung bereits vorlagen. Andernfalls wurden Daten aus den Vorjahren als Grund-
lage verwendet. 
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4 Das Beteiligungsportfolio der Stadt Pulheim 
Stand 31.12.2024 

 

 

 

Beteiligungen der Stadt Pulheim

Rundfunk

Radio Erft GmbH 
& Co. KG

Wirtschafts-
förderung

Wirtschafts-
förderung Rhein-

Erft GmbH

Wohnungsbau

GWG Wohnungs 
GmbH Rhein-Erft

Versorgungs-
unternehmen

Stadtwerke 
Pulheim GmbH

Stromnetz Pulheim 
GmbH & Co. KG

GVG Rhein- Erft 
GmbH KKP mbH

Informationtechnik

d-NRW AöR

Mitgliedschaften der Stadt Pulheim in Zweckverbänden und Wasserverband

Bildung Kultur

Musikschula La Musica

VHS Rhein-Erft

Datenverarbeitung

KDVZ Rhein Erft Rur

Erholung / Landschafts-
pflege

ZV Stöckheimer Hof

Gewässerunterhaltung

Unterhaltungsverband 
Pulheimer Bach

Erftverband
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 Änderungen im Beteiligungsportfolio 
 

Im Jahr 2024 hat es keine Änderung im Beteiligungsportfolio gegeben. 

 

Veränderung in Beteiligungsquoten 

Im Jahr 2024 hat es keine Änderung in den Beteiligungsquoten gegeben. 

 

 Beteiligungsstruktur  
 

Lfd. 
Nr. 

Beteiligung 

Höhe des Stammkapi-
tals und des Jahreser-
gebnisses am 31.12. 
2024  

(durchgerechneter) An-
teil der Stadt Pulheim 
am Stammkapital 

Beteiligungsart 

  %  

1 Radio Erft GmbH & Co. KG 409.033,51 € 5.112,92 € 1,25 Unmittelbar 
Jahresergebnis 2024 286.977,85 € 

2 

Wirtschaftsförderung Rhein-Erft 
GmbH 777.632,00 € 10.232,00 € 1,32 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 0,00 € 

3 
GWG Wohnungsgesellschaft mbH 
Rhein-Erft 5.000.000 € 301.500,00 € 6,03 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 1.193.895,40 € 

4 Stadtwerke Pulheim GmbH 25.000,00 € 12.750,00 € 51,00 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 388.007,57 € 

5 
Stromnetz Pulheim GmbH & Co. KG 1.000.000,00 € 

 
381.990,00 € 38,20 Mittelbar 

Jahresergebnis 2024 565.520,83 € 

6 GVG Rhein-Erft GmbH 17.000.000,00 € 17.000,00 € 1,00 Unmittelbar 
Jahresergebnis 2024 24.914.025,53 € 

7 
d-NRW AöR 1.385.000,00 € 

1.000,00 € 0,07 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 
Festgestelltes Ergebnis 
2024 lag noch nicht vor. 

8 
KKP Klärschlammkooperation Pool-
gesellschaft mbH 26.000,00 

 
2.166,00 8,33 Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 0,00 € 
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 Mitgliedschaften der Stadt Pulheim in Zweckverbänden und Wasserverband Stand 31.12.2024 

9 
Musikschule La Musica (ZV) - 1 

- - Unmittelbar 
Jahresergebnis 2024 36.652,47 € 

 
10 VHS Rhein-Erft (ZV) - 1 

- - Unmittelbar 
Jahresergebnis 2024 195.576,37 € 

 
11 KDVZ Rhein-Erft-Rur (ZV) - 1 

- - Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 
Festgestelltes Ergebnis 
2024 lag noch nicht vor. 

 
12 Stöckheimer Hof (ZV) - 1 

- - Unmittelbar 
Jahresergebnis 2024 3.974,50 € 

 
13 

Unterhaltungsverband Pulheimer 
Bach (ZV) - 1 

- - Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 
Festgestelltes Ergebnis 
2024 lag noch nicht vor. 

 
14 Erftverband (ZV) - 1  

- - Unmittelbar 

Jahresergebnis 2024 
Festgestelltes Ergebnis 
2024 lag noch nicht vor. 

 
Nachrichtliche Aufführung Wertpapiere des Anlagevermögens und Ausleihungen in der Bilanz Stand 31.12.2024 
      
15 KommunalSpezialFonds 2.563.000,00 €    

(Wertpapiere des Anlageverm.)  
16 KVR-Fonds 15.171.318,77 €    

(Wertpapiere des Anlageverm.)  
17 Ausl. Verb. Unternehmen  1.128.129,00 €    

(Ausleihungen)  
18 Wohnungsbau-Darlehen 55.219,43 €    

(Ausleihungen)  
19 Volksbank Erft eG (Geschäftsantei-

le) 600,00 € 
   

  
  

 
1 Zweckverbände führen ihre Haushaltswirtschaft gemäß § 18 Absatz 1 GkG wie eine Gemeinde. Gemeinden verfügen über kein festes 
Stammkapital. 
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 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen 
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Stadt Pulheim 

Forderungen  4.199,25 € 

Verbindlichkeiten 551.106,34 € 

Erträge 269.506,46 € 

Aufwendungen 4.381.485,16 € 

Stadtwerke Pulheim GmbH 

Forderungen 551.106,34 €  
Verbindlichkeiten 4.199,25 € 
Erträge 4.381.485,16 € 
Aufwendungen 269.506,46 € 
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 Einzeldarstellung 
 

 Unmittelbare Beteiligungen der Stadt Pulheim zum 31. Dezember 2024 
 

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögensposition „Fi-
nanzanlagen“ 

 als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Be-
teiligungen zum Ausweis, bei denen die Stadt Pulheim einen beherrschenden Einfluss auf die 
Beteiligung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn die Stadt Pulheim mehr als 50 % 
der Anteile hält, 

 als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Anteile an Unternehmen und 
Einrichtungen zum Ausweis, die die Kommune mit der Absicht hält, eine auf Dauer angelegte, 
im Regelfall über ein Jahr hinausgehende Verbindung einzugehen und bei denen es sich nicht 
um verbundene Unternehmen handelt.  

 als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalvermögen, das zur 
Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom allgemeinen Haushalt der 
Stadt Pulheim geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 97 GO NRW das Gemeindeglie-
dervermögen, das Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbetriebe (§ 
114 GO NRW) und organisatorisch verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2 GO NRW) 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit, 

 als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Unterneh-
mensanteile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dauernde Verbindung der 
Stadt Pulheim zum Unternehmen hergestellt werden soll. Aufgrund dessen werden diese ledig-
lich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen. 

 als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanzforderungen der 
Stadt Pulheim gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen Kapitals an diese ent-
standen sind und dem Geschäftsbetrieb der Stadt Pulheim dauerhaft dienen sollen. Mit Aus-
nahme von GmbH-Anteilen, die nicht als verbundene Unternehmen oder Beteiligungen ausge-
wiesen werden, weil sie lediglich als Kapitalanlage gehalten werden, handelt es sich bei den 
Ausleihungen nicht um Beteiligungen im Sinne der GO NRW. Aufgrund dessen werden diese 
lediglich in Tabelle 1 nachrichtlich ausgewiesen.  
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 Radio Erft GmbH & Co. KG  
 

Basisdaten 
 

Anschrift Amsterdamer Straße 192 
50735 Köln 

Tel.: (0221) 499670 
Fax: (0221) 4996799 
Internet: www.radioerft.de 
Email: info@hsg-koeln.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung folgender Aufgaben, die sich aus dem Landesrundfunkge-
setz (LRG) für den Betrieb des lokalen Rundfunks ergeben: 

1. die zur Produktion und Verbreitung des lokalen Rundfunks erforderlichen technischen Einrichtungen 
zu beschaffen und dem Vertragspartner zur Verfügung zu stellen, 

2. dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen und durch Vereinbarung bestimmten 
Aufgaben erforderlichen Mittel in vertraglich bestimmtem Umfang zur Verfügung zu stellen, 

3. für den Vertragspartner und den in § 24 Abs. 4 Satz 1 LRG genannten Gruppen Produktionshilfen  

zur Verfügung zu stellen, 

4. Hörfunkwerbung zu verbreiten. 

Darüber hinaus sind Gegenstand des Unternehmens alle mit Satz 1 unmittelbar oder mittelbar zusammenhän-
genden Geschäfte. 

Zu diesem Zweck kann sich die Gesellschaft an anderen Unternehmen mit gleichem oder ähnlichem Gesell-
schaftszweck beteiligen, derartige Unternehmen erwerben, Tochtergesellschaften gründen, Zweigniederlassun-
gen errichten sowie alle sonstigen, den Gesellschaftszweck fördernde Geschäfte vornehmen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird erfüllt durch die Sendung von Hörfunk für die Bürgerinnen und Bürger. 
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 
 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

In 2024 wurde durch die vorliegend betrachtete Gesellschaft ein Jahresüberschuss in Höhe von 286.977,85 € 
erwirtschaftet. Dieser wurde den Gesellschafterkonten gutgeschrieben. Eine Ausschüttung der Dividende an die 
Stadt Pulheim auf Grund ihrer Beteiligung an der Radio Rhein-Erft GmbH & Co. KG für das Jahr 2024 in Höhe 
von 3.715,76 € ist erfolgt. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Vermögenslage Radio Erft GmbH & Co. KG 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Immaterielle Vermögensgegenstände 525,00 € 4.924,58 € -4.399,58 € 
Sachanlagen 20.233,00 € 27.454,00 € -7.221,00 € 

Finanzanlagen 25.564,59 € 25.564,59 € 0,00 € 

Anlagevermögen 46.322,59 € 57.943,17 € -11.620,58 € 
Forderungen 800.871,72 € 1.004.886,13 € -204.014,41 € 
Sonstige Vermögensgegenstände 56.021,67 € 86.159,37 € -30.137,70 € 
Kassen 925,51 € 1.035,77 € -110,26 € 
Umlaufvermögen 857.818,90 € 1.092.081,27 € -234.262,37 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 1.514,29 € 2.096,31 € -582,02 € 
Bilanzsumme 905.655,78 € 1.152.120,75 € -246.464,97 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

GuV Radio Erft GmbH & Co. KG 
 

2024 2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Umsatzerlöse 
1.963.044,55 € 2.155.926,86 € -192.882,31 € 

Sonstige betriebliche Erträge 15.358,57 € 13.594,37 € 1.764,20 € 

Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

10.626,00 € 17.507,79 € -6.881,79 € 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.602.272,44 € 1.562.785,14 € 39.487,30 € 
Materialaufwand 5.122,00 € 3.209,00 € 1.913,00 € 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.749,63 € 16.713,48 € -8.963,85 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 23.612,10 € 12.000,34 € 11.611,76 € 
Steuern vom Ertrag 57.522,36 € 97.517,42 € -39.995,06 € 

Sonstige Steuern 20,00 € 20,00 € 0,00 € 

Jahresüberschuss 286.977,85 € 493.195,02 € -206.217,17 € 
Gutschrift auf Gesellschafterkonten 286.977,85 € 493.195,02 € -206.217,17 € 
Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 

Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 
zu 2023 

 % % % 

Eigenkapitalquote  45,16 % 35,50 % 9,66 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
Anlagendeckungsgrad 2  1.170,18 % 972,04 % 198,14 % 
Verschuldungsgrad  121,41 % 181,67 % -60,26 % 
Umsatzrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
 

 

  

Kapitallage                    Radio Erft GmbH & Co. KG 

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Kommanditkapital 409.033,51 € 409.033,51 € 0,00 € 

Eigenkapital 409.033,51 € 409.033,51 € 0,00 € 
Rückstellungen 133.023,95 € 154.196,02 € -21.172,07 € 

Verbindlichkeiten 363.598,32 € 588.891,22 € -225.292,90 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Bilanzsumme 905.655,78 € 1.152.120,75 € -246.464,97 € 
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Personalbestand  

Der Personalbestand der Radio Erft GmbH & Co. KG beträgt 0. In der Betriebsgesellschaft sind keine Mitarbeiter 
direkt angestellt, diese sind über die Veranstaltergemeinschaft Radio Erft e. V. beschäftigt. 
 

Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht 2024: 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Geschäftsführer: 

Ralph Steinhausen Radio Erft GmbH & Co. KG 
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Gesellschafterversammlung: 

Carolin Weitzel  Stadt Erftstadt 

Regina Böhmer  Rhein-Erft-Kreis 

Wolfgang Stutzinger Vorsitzender Veranstaltergemeinschaft Radio Erft 

Achim Hermes  Stadt Bergheim 

Peter Klein  Stadt Brühl 

René Falke  Stadt Bedburg 

Karla Palussek  Stadt Frechen 

Sascha Fay  Stadt Elsdorf 

Sebastian Horst  Stadt Hürth 

Katja Braun  Stadt Wesseling 

Benjamin Decker  Stadt Pulheim 

David Held  Stadt Kerpen 

Elisabeth Mayers-Beeks Veranstaltergemeinschaft Radio Erft 

Sammy Wintersohl Veranstaltergemeinschaft Radio Erft 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsraten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten. Dem Aufsichtsgremium 
(der Gesellschafterversammlung) in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 14 Mitgliedern 5 Frauen 
an (Frauenanteil: 35,71 %). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Hohe 
von 40 Prozent nicht erreicht. 
 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG  

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird. 
 
Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung. 
 
Mangels Größe ist entsprechend § 5 Absatz 1 Satz 1 LGG für die vorliegend behandelte Gesellschaft kein eige-
ner Gleichstellungsplan zu erstellen (da diese über keine Beschäftigte im Berichtsjahr 2024 verfügt). 
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 Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH  
 

Basisdaten 
 

Anschrift Sportparkstraße 4a 
50126 Bergheim 

Tel.: 0 22 71 / 99 4 99 - 0 
Fax: 0 22 71 / 99 4 99 – 68 
Internet: www.wfg-rhein-erft.de 
Email: info@wfg-rhein-erft.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur des Rhein-Erft-
Kreises.  

Zur Erreichung dieses Zweckes ist die Gesellschaft insbesondere berechtigt,  

- für den Rhein-Erft-Kreis als Wirtschaftsraum und für die Ansiedlung von Betrieben zu werben,  
- ansiedlungsinteressierte Betriebe bei der Beschaffung von Grundstücken, Arbeitskräften, Kre-

diten usw. zu beraten und zu unterstützen,  
- Koordinierungsaufgaben für die Gesellschafter auf dem Gebiet der Wirtschaftsförderung zu 

übernehmen,  
- Informationssysteme aufzubauen und fortzuschreiben,  
- die Gesellschafter bei der örtlichen und überörtlichen Planung zu beraten und zu unterstützen  
- im Einvernehmen mit einem Gesellschafter Industrie- und Gewerbeansiedlungen im Gebiet der 

Antrag stellenden Kommune durchzuführen, 
- sowie die Gesellschafter bei der Bewältigung des Strukturwandels zu beraten und zu unterstüt-

zen und Koordinierungsaufgaben zu übernehmen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird gewahrt. Er liegt in der Stärkung der örtlichen Wirtschaft. Dies dient der Wohlfahrt der 
Kommune. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital beträgt zum Bilanzstichtag 777.632,00 €. Das Stammkapital ist in vollem Umfang erbracht. 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadt Pulheim erhielt im Rahmen ihrer Beteiligung an der Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH für das Jahr 
2024 keine Dividende. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals  

Vermögenslage Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Sachanlagen 36.496,00 € 36.631,00 € -135,00 € 

Anlagevermögen 36.496,00 € 36.631,00 € -135,00 € 
Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

18.407,62 € 9.196,91 € 9.210,71 € 

Kasse, Bank 1.164.232,18 € 1.255.202,89 € -90.970,71 € 
Umlaufvermögen 1.182.639,80 € 1.264.399,80 € -81.760,00 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 669,39 € -669,39 € 
Bilanzsumme 1.219.135,80 € 1.301.700,19 € -82.564,39 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Wirtschaftsförderung Rhein-Erft 
GmbH 

2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Umsatzerlöse 
11.288,44 € 7.046,28 € 4.242,16 € 

Sonstige betriebliche Erträge 84.540,69 € 90.933,97 € -6.393,28 € 

Personalaufwand  657.372,95 € 609.323,10 € 48.049,85 € 

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 

10.967,33 € 5.341,01 € 5.626,32 € 

Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 

299.381,96 € 270.930,15 € 28.451,81 € 

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 

10.371,40 € 6.316,54 € 4.054,86 € 

Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Ergebnis nach Steuern -861.521,71 € -781.383,78 € -80.137,93 € 
Sonstige Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Erträge aus Verlustübernahme 861.521,71 € 781.383,78 € 80.137,93 € 
Jahresfehlbetrag/-überschuss 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 

 
Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 zu 
2023 

 % % % 

Eigenkapitalquote  63,79 % 59,74 % 4,05 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
Anlagendeckungsgrad   > 100 % > 100 % 11,64 % 
Verschuldungsgrad  21,76 % 32,10 % -10,34 % 
Umsatzrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 

Kapitallage                   Wirtschaftsförderung Rhein-Erft GmbH 

Passiva 
31.12.2024 31.12.2023 

Veränderung 2024 zu 
2023 

Gezeichnetes Kapital 777.632,00 € 777.632,00 € 0,00 € 
Kapitalrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Eigenkapital 777.632,00 € 777.632,00 € 0,00 € 
Geleistete Einlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Rückstellungen 39.630,00 € 38.390,00 € 1.240,00 € 
Verb. aus Lieferungen und Leis-
tungen 

2.285,07 € 3.376,07 € -1.091,00 € 

Sonstige Verbindlichkeiten 127.260,68 € 207.850,49 € -80.589,81 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 272.328,05 € 274.451,63 € -2.123,58 € 
Bilanzsumme 1.219.135,80 € 1.301.700,19 € -82.564,39 € 
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Personalbestand  

Zum 31. Dezember 2024 waren 8 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 8) für die Wirtschaftsförderung 
Rhein-Erft GmbH tätig. 
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht 2024:  
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Organe und deren Zusammensetzung 

Die Organe der Gesellschaft sind:   

 Geschäftsführung (Frau Susanne Kayser-Dobiey, Rechtsanwältin, Frechen) 

 Gesellschaftsversammlung 

 Aufsichtsrat 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 21 Mitgliedern 6 Frauen an (Frau-
enanteil: 28,57 %). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 
Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Mangels Größe ist entsprechend § 5 Absatz 1 Satz 1 LGG für die vorliegend behandelte Gesellschaft kein eige-
ner Gleichstellungsplan zu erstellen.  
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 GWG Wohnungsgesellschaft mbH Rhein-Erft  
 

Basisdaten 
 

Anschrift Kölnstraße 16 
50354 Hürth 

Tel.: 02233/7195-0 
Fax: 02233/7195-888 
Internet: www.gwg-rhein-erft.de 
Email: info@gwg-rhein-erft.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten 
Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziger Zweck). 

Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, 
darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft, 
des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und 
veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und 
Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die Ge-
sellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen zu errichten, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an 
solchen zu beteiligen. 

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder 
unmittelbar) dienlich sind. 

Die Gesellschaft führt ihre Geschäfte nach Grundsätzen der Wohnungsgemeinnützigkeit im Sinne des Gesell-
schaftsvertrags. 

Die Preisbildung für die Überlassung von Mietwohnungen und die Veräußerung von Wohnungsbauen soll ange-
messen sein, d. h. eine Kostendeckung einschließlich angemessener Verzinsung des Eigenkapitals sowie die 
Bildung ausreichender Rücklagen unter Berücksichtigung einer Gesamtrentabilität des Unternehmens ermögli-
chen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird durch die Bereitstellung von Wohnraum für alle Personen im Pulheimer Stadtgebiet 

erfüllt.  
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Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

 
 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadt Pulheim erhielt in 2025 für das Jahr 2024 aufgrund der Beteiligung an der GWG Wohnungsgesellschaft 
mbH Rhein-Erft eine Dividende in Höhe von 30.454,51 €. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Vermögenslage GWG Wohnungsgesellschaft mbH Rhein-Erft 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 

6.593,11 € 6.794,80 € -201,69 € 

Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten 

242.206.837,26 € 240.374.832,83 € 1.832.004,43 € 

Grundstücke ohne Bauten 8.003,41 € 8.003,41 € 0,00 € 

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

258.405,56 € 306.631,93 € -48.226,37 € 

Anlagen im Bau 16.723.901,98 € 6.844.762,74 € 9.879.139,24 € 

Bauvorbereitungskosten 2.646.936,80 € 7.116.454,75 € -4.469.517,95 € 

Anlagevermögen 261.850.678,12 € 254.657.480,46 € 7.193.197,66 € 

Unfertige Leistungen 8.741.248,26 € 7.108.623,69 € 1.632.624,57 € 

Andere Vorräte 8.944,95 € 23.783,58 € -14.838,63 € 

Geleistete Anzahlungen 5.950,00 € 5.950,00 € 0,00 € 
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Forderungen aus Vermietung 57.110,14 € 73.701,28 € -16.591,14 € 
Forderungen aus Verkauf von 
Grundstücken 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Forderung aus Betreuungstätigkeit 35.707,39 € 91.555,62 € -55.848,23 € 
Forderung gegen Gesellschafter 75.812,55 € 64.220,67 € 11.591,88 € 
Sonstige Vermögensgegenstände 1.889.386,02 € 2.672.970,04 € -783.584,02 € 
Forderungen und sonst. Vermö-
gensgegenstände 

2.058.016,10 € 2.902.447,61 € -844.431,51 € 

Kasse, Bank 18.822.194,46 € 23.643.239,80 € -4.821.045,34 € 
Umlaufvermögen 29.636.353,77 € 33.684.044,68 € -4.047.690,91 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 128.338,23 € 126.601,56 € 1.736,67 € 
Bilanzsumme 291.615.370,12 € 288.468.126,70 € 3.147.243,42 € 
 

 

  

Kapitallage       GWG Wohnungsgesellschaft mbH Rhein-Erft 

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Gezeichnetes Kapital 5.000.000,00 € 5.000.000,00 € 0,00 € 
Gewinnrücklagen 38.559.333,82 € 56.743.000,00 € -18.183.666,18 € 
Bilanzgewinn 1.193.895,40 € -18.183.666,18 € 19.377.561,58 € 
Einstellung in Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Eigenkapital 44.753.229,22 € 43.559.333,82 € 1.193.895,40 € 
Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Rückstellungen 3.544.905,03 € 3.536.469,30 € 8.435,73 € 
Verb. gegenüber Kreditinstitutio-
nen 

200.405.850,27 € 201.519.928,13 € -1.114.077,86 € 

Verb. gegenüber anderen Kredit-
gebern 

15.353.959,08 € 15.725.051,07 € -371.091,99 € 

Erhaltene Anzahlungen 10.847.366,60 9.012.288,33 1.835.078,27 € 
Verb. aus Vermietung 911.953,71 € 768.536,93 € 143.416,78 € 
Verb. Aus Betreuungstätigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Verb. aus Lieferungen und Leis-
tungen 

4.974.898,90 € 3.400.723,94 € 1.574.174,96 € 

Verb. gegenüber Gesellschaftern 882,52 € 0,00 € 882,52 € 
Sonstige Verbindlichkeiten 66.806,09 € 109.286,18 € -42.480,09 € 
Verbindlichkeiten 232.561.717,17 € 230.535.814,58 € 2.025.902,59 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 10.755.518,70 € 10.836.509,00 € -80.990,30 € 
Bilanzsumme 291.615.370,12 € 288.468.126,70 € 3.147.243,42 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

GWG Wohnungsgesellschaft mbH Rhein-Erft  2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 28.247.954,58 € 26.445.187,02 € 1.802.767,56 € 

Umsatzerlöse aus Verkauf von Grundstücken 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Umsatzerlöse aus Betreuungstätigkeit und 
anderen Lieferungen und Leistungen 390.254,48 € 398.529,06 € -8.274,58 € 
Umsatzerlöse 28.638.209,06 € 26.843.716,08 € 1.794.492,98 € 
Erhöhung / Verminderung (+/-) Bestand an 
unfertigen Leistungen 1.617.785,94 € 420.001,79 € 1.197.784,15 € 
Andere aktivierte Eigenleistungen 222.595,26 € 1.000.461,86 € -777.866,60 € 
Sonstige betriebliche Erträge 943.683,29 € 1.304.306,72 € -360.623,43 € 
Aufwendungen für Hausbewirtschaftung / 
Lieferungen und Leistungen 11.515.108,92 € 9.698.859,40 € 1.816.249,52 € 
Löhne und Gehälter 4.182.342,87 € 4.247.578,85 € -65.235,98 € 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und Unterstützung 1.007.630,10 € 1.002.762,33 € 4.867,77 € 
Personalaufwand 5.189.972,97 € 5.250.341,18 € -60.368,21 € 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 7.298.792,96 € 27.794.193,80 € -20.495.400,84 € 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.908.271,57 € 2.329.955,63 € 578.315,94 € 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 756.733,52 € 288.340,54 € 468.392,98 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.395.890,84 € 3.192.536,05 € 203.354,79 € 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.870.969,81 € -18.409.059,07 € 20.280.028,88 € 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -1,92 € -808.241,05 € 808.239,13 € 
Sonstige Steuern 677.076,33 € 583.503,46 € 93.572,87 € 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1.193.895,40 € -18.184.321,48 € 19.378.216,88 € 
Gewinnvortrag -18.183.666,18 € 655,30 € -18.184.321,48 € 
Einstellungen in gesellschaftsvertragliche 
Rücklagen 18.183.666,18 € 0,00 € 18.183.666,18 € 
Bilanzgewinn/-verlust 1.193.895,40 € -18.183.666,18 € 19.377.561,58 € 
 

Kennzahlen  

 2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

 % % % 

Eigenkapitalquote  15,35 % 15,10 % 0,25 %  
Eigenkapitalrentabilität  2,67 % -41,74 % 44,41 % 
Anlagendeckungsgrad  18,44 % 18,49 % -0,05 % 
Verschuldungsgrad  527,57 % 537,36 % -9,79 % 
Umsatzrentabilität  4,17 % -67,74 % 71,91 % 
 

Personalbestand  

Zum 31. Dezember 2024 waren durchschnittlich 75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die GWG Wohnungsbau-
gesellschaft mbH Rhein-Erft tätig. 
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Geschäftsentwicklung 

Auszüge aus dem Geschäftsbericht 2024 der GWG Wohnungsbaugesellschaft mbH Rhein Erft, Lagebericht für 
das Geschäftsjahr 2024: 
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Organe und deren Zusammensetzung 
 

Mitglieder der Geschäftsführung: 
 
Klaus Pelzer 
(Bachelor of Arts)    Geschäftsführer 

Mitglieder des Aufsichtsrates: 
 
Benno Wendeler,    Vorsitzender, Mitglied des Prüfungsausschusses 
Direktor der KSK Köln 
(Zweckverband für die  
Kreissparkasse Köln 
 
Frank Keppeler,     stellv. Vorsitzender, Mitglied des Prüfungsausschusses 
Bürgermeister der Stadt 
Pulheim (Stadt Pulheim) 
 
Ralph Manzke,     Mitglied des Prüfungsausschusses 
Bürgermeister der Stadt 
Wesseling (Stadt Wesseling);  
 
Dirk Breuer,    Mitglied des Prüfungsausschusses 
Bürgermeister der Stadt 
Hürth (Stadtwerke Hürth) 
 
Elmar Gillet,     
Mitglied des Kreistages (Stadtwerke 
Wesseling) 
 
Susanne Stupp,    Mitglied des Prüfungsausschusses 
Bürgermeisterin der Stadt 
Frechen (Stadt Frechen) 
 
Rita Markus-Schmitz,     
Regionalvorstand der KSK Köln 
(Kreissparkasse Köln) 
 
Hans Schwanitz      
M.d.R. der Stadt Köln 
(Stadt Köln) 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Im Jahr 2024 gehörten dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen von den insgesamt 8 Mitgliedern 2 Frau-
en an (Frauenanteil: 25,00 %). 

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Da die Mehrheit der Anteile des Unternehmens nicht Gebietskörperschaften angehört, kann auf die Erstellung 
eines Gleichstellungsplans verzichtet werden. 
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 Stadtwerke Pulheim GmbH  
 

Basisdaten 
 

Anschrift Christianstraße 39 
50259 Pulheim 

Tel.: 02238/9570-211 
Fax: 02238/9570-212 
Internet: www.stadtwerke-pulheim.de 
Email: service@stadtwerke-pulheim.de  

 

Zweck und Ziel der Beteiligung 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme, der Ausbau und die Unterhaltung von Energieversorgungs-
netzen im Stadtgebiet Pulheim zur Sicherstellung einer möglichst sicheren, preisgünstigen, verbraucherfreundli-
chen, effizienten und umweltverträglichen leitungsgebundenen Versorgung der Allgemeinheit im Stadtgebiet 
Pulheim mit Energie sowie die Erzeugung von und Versorgung mit Energie und Wärme innerhalb des Gebietes 
der Stadt Pulheim. Gegenstand des Unternehmens ist auch die Versorgung mit Energie und Wärme in der Regi-
on Rheinland und im Einzelfall bundesweit. 

 

Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird erfüllt durch die Versorgung mit Energie und Wärme. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse  

Stammkapital:    25.000 €  100 % 
 
Gesellschafter:    Anteile am Stammkapital 
Stadt Pulheim    12.750 €  51 % 
rhenag Rheinische Energie AG  12.250 €  49 % 
 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadt Pulheim erhielt auf Grund ihrer Beteiligung an der Stadtwerke Pulheim GmbH für das Jahr 2024 Erträ-
ge in Höhe von 269.506,43 €. Die Stadt Pulheim hatte zum 31.12.2024 gegenüber der Stadtwerke Pulheim 
GmbH Forderungen in Höhe von 4.199,25 € und Verbindlichkeiten in Höhe von 551.106,34 €. Die Stadt Pulheim 
erbrachte gegenüber der Stadtwerke Pulheim GmbH Aufwendungen in Höhe von 4.381.485,16 €. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Vermögenslage           Stadtwerke Pulheim GmbH 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Strominfrastruktur 199.521,00 € 0,00 € 199.521,00 € 
Anlagen im Bau 37.697,00 € 132.181,17 € -94.484,17 € 
Finanzanlagen 5.352.465,19 € 5.352.465,19 € 0,00 € 
Anlagevermögen 5.589.683,34 € 5.484.646,36 € 105.036,98 € 
Vorräte 318.621,57 € 190.238,12 € 128.383,45 € 
Forderungen und sonstige Vermö-
gensleistungen 3.997.937,21 € 2.362.227,83 € 1.635.709,38 € 

Guthaben bei Kreditinstituten 3.462.424,25 € 3.432.781,45 € 29.642,80 € 
Umlaufvermögen 7.778.983,03 € 5.985.247,40 € 1.793.735,63 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 38.116,50 € -38.116,50 € 
Bilanzsumme 13.368.666,37 € 11.508.010,26 € 1.860.656,11 € 
 

 

 

 

  

Kapitallage                  Stadtwerke Pulheim GmbH    

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Gezeichnetes Kapital 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 
Kapitalrücklage 2.062.406,87 € 2.062.406,87 € 0,00 € 
Gewinnrücklage 812.758,04 € 612.758,04 € 200.000,00 € 
Bilanzgewinn 388.007,57 € 405.369,35 € -17.361,78 € 
Eigenkapital 3.288.172,48 € 3.105.534,26 € 182.638,22 € 
Sonstige Rückstellungen 807.766,27 € 1.598.886,56 € -791.120,29 € 
Erhaltene Anzahlungen auf Bestel-
lungen 309.290,25 € 0,00 € 309.290,25 € 
Verbindlichkeiten aus Lieferung 
und Leistung 2.845.170,30 € 663.177,17 € 2.181.993,13 € 
Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen 3.606.722,08 € 2.227.503,91 € 1.379.218,17 € 
Verbindlichkeiten gegenüber Ge-
sellschaftern 2.230.220,47 € 2.383.022,95 € -152.802,48 € 
Sonstige Verbindlichkeiten 281.324,52 € 1.529.885,41 € -1.248.560,89 € 
Verbindlichkeiten 9.272.727,62 € 6.803.589,44 € 2.469.138,18 € 
Bilanzsumme 13.368.666,37 € 11.508.010,26 € 1.860.656,11 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Stadtwerke Pulheim GmbH 
  

2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Umsatzerlöse 14.210.690,48 € 17.452.396,14 € -3.241.705,66 € 
Sonstige betriebliche Erträge 14.913,50 € 34.234,01 € -19.320,51 € 
Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe für bezogene 
Waren 9.823.664,07 € 12.490.890,21 € -2.667.226,14 € 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 4.268.454,57 € 4.091.247,36 € 177.207,21 € 
Materialaufwand 14.092.118,64 € 16.582.137,57 € -2.490.018,93 € 
Löhne und Gehälter 5.400,00 € 5.400,00 € 0,00 € 
Sozialabgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung 874,80 € 1.007,21 € -132,41 € 
Personalaufwand 6.274,80 € 6.407,21 € -132,41 € 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 40.357,11 € 800.918,06 € -760.560,95 € 
Betriebsergebnis 78.132,48 € 97.167,31 € -19.034,83 € 
Erträge aus Beteiligungen 346.432,56 € 371.438,00 € -25.005,44 € 
Zinsen und ähnliche Erträge 28.743,09 € 7.817,18 € 20.925,91 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65.300,56 € 69.017,07 € -3.716,51 € 
Finanzergebnis 309.875,09 € 310.238,11 € -363,02 € 
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit 388.007,57 € 407.405,42 € -19.397,85 € 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 € 2.036,07 € -2.036,07 € 
Ergebnis nach Steuern (Jahresüberschuss) 388.007,57 € 405.369,35 € -17.361,78 € 

 

Kennzahlen  

 2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Eigenkapitalquote  24,60 % 26,99 % -2,39 % 
Eigenkapitalrentabilität  11,80 % 13,05 % -1,25 % 
Anlagendeckungsgrad  58,83 % 56,62 % 2,20 % 
Verschuldungsgrad  306,57 % 270,56 % 36,00 % 
Umsatzrentabilität  2,73 % 2,32 % 0,41 % 

 

Personalbestand  

Die Stadtwerke Pulheim GmbH verfügt über kein eigenes Personal.  
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 der Stadtwerke Pulheim GmbH: 
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Organe und deren Zusammensetzung  
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören zum 31.12.2023 von den insgesamt 26 Mitgliedern 8 
Frauen an (Frauenanteil: 30,77 %). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in 
Höhe von 40 Prozent unterschritten.  

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Mangels Größe ist entsprechend § 5 Absatz 1 Satz 1 LGG für die vorliegend behandelte Gesellschaft kein eige-
ner Gleichstellungsplan zu erstellen.  
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 GVG Rhein-Erft GmbH 

Basisdaten 
 

Anschrift Max-Planck-Straße 11 
50354 Hürth 

Tel.: (0 22 33) 7909 0 
Fax: (0 22 33) 7909 5000 
Internet: www.gvg.de 
Email: info@gvg.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Der Gegenstand des Unternehmens ist die Energie- und Wasserversorgung, insbesondere die Gasversorgung, 
die Errichtung und der Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, die Pachtung und Verpachtung, der 
Erwerb und die Veräußerung derartiger Unternehmen, die Beteiligung an anderen Unternehmen dieser Art, ferner 
die Übernahme der Betriebsführung und von Aufgaben der zuvor genannten Tätigkeiten und der Betrieb aller den 
Gesellschaftszwecken unmittelbar oder mittelbar dienenden Geschäfte sowie kaufmännische und technische 
Dienstleistungen für kommunale Einrichtungen. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird erfüllt durch die Versorgung mit Energie, insbesondere Gas. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum 31. Dezember 2024 17.000.000,00 €. 

Daran sind beteiligt: 

- 56,63 % (9.626.800 €) rhenag AG 

- 16,08 % (2.733.700 €) Stadtwerke Hürth AöR 

- 12,72 % (2.163.000 €) Stadt Frechen 

- 10,05 % (1.708.500 €) Stadtwerke Wesseling GmbH 

- 3,02 % (512.600 €) Rhein-Erft-Kreis 

- 1,0 % (170.000 €) Stadt Pulheim 

- 0,5 % (85.400 €) Stadtwerke Erftstadt (Eigenbetrieb) 
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Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Stadt Pulheim erhielt auf Grund ihrer Beteiligung an der GVG mbH für das Jahr 2024 eine Dividende im Jahr 
2025 in Höhe von 117.845,00 €. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Vermögenslage           GVG Rhein-Erft GmbH 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 

68.010,00 € 116.851,00 € -48.841,00 € 

Sachanlagen 68.713.244,50 € 68.701.013,16 € 12.231,34 € 

Finanzanlagen 226.575,86 € 227.398,05 € -822,19 € 

Vorräte 7.073.316,75 € 5.661.790,87 € 1.411.525,88 € 

Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

41.056.542,45 € 65.810.844,40 € -24.754.301,95 € 

Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten 

1.584.215,03 € 824.132,68 € 760.082,35 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 307.870,50 € 405.080,44 € -97.209,94 € 

Bilanzsumme 119.029.775,00 € 141.747.110,60 € -22.717.335,60 € 

 

 

  

Kapitallage                  GVG Rhein-Erft GmbH    

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Gezeichnetes Kapital 17.000.000,00 € 17.000.000,00 € 0,00 € 
Andere Gewinnrücklagen 27.514.497,82 € 23.538.962,21 € 3.975.535,61 € 
Jahresüberschuss 24.914.025,53 € 13.955.535,61 € 10.958.489,92 € 
Eigenkapital 69.428.523,35 € 54.494.497,82 € 14.934.025,53 € 
Baukostenzuschüsse und Haus-
anschlusskostenbeiträge 

22.162,32 € 27.958,84 € -5.796,52 € 

Rückstellungen 28.482.597,31 € 44.025.872,71 € -15.543.275,40 € 
Verbindlichkeiten  10.961.477,45 € 33.069.094,72 € -22.107.617,27 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.135.014,66 € 10.129.686,51 € 5.328,15 € 
Bilanzsumme 119.029.775,00 € 141.747.110,60 € -22.717.335,60 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

GVG Rhein-Erft GmbH 
  

2024 2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Umsatzerlöse 140.673.827,79 € 186.211.057,79 € -45.537.230,00 € 

Andere aktivierte Eigenleistungen 328.317,00 € 396.070,00 € -67.753,00 € 

Sonstige betriebliche Erträge 1.224.049,70 € 2.166.555,53 € -942.505,83 € 
Materialaufwand 91.332.951,57 € 142.400.990,54 € -51.068.038,97 € 
Personalaufwand 9.550.125,59 € 9.399.426,14 € 150.699,45 € 
Abschreibungen 4.949.798,00 € 4.757.276,00 € 192.522,00 € 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.099.140,45 € 7.280.045,43 € 1.819.095,02 € 
Betriebsergebnis 27.294.178,88 € 24.935.945,21 € 2.358.233,67 € 

Finanzergebnis 1.561.630,09 € 1.217.652,40 € 343.977,69 € 

Ergebnis nach Steuern 24.956.875,00 € 14.003.556,61 € 10.953.318,39 € 
Sonstige Steuern 42.849,47 € 48.021,00 € -5.171,53 € 
Jahresüberschuss 24.914.025,53 € 13.955.535,61 € 10.958.489,92 € 
 

Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 zu 
2023 

Eigenkapitalquote  58,33 % 38,44 % 19,88 % 
Eigenkapitalrentabilität  35,88 % 25,61 % 10,28 % 
Anlagendeckungsgrad 141,88% 142,69% -0,81 % 
Verschuldungsgrad  56,84 % 141,52 % -84,68 % 
Umsatzrentabilität  17,71 % 7,49 % 10,22 % 
 

Personalbestand  

Die GVG Rhein-Erft GmbH hat im Jahr 2024 im Durchschnitt 105,75 (Vorjahr: 116) Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschäftigt.  
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 der GVG Rhein-Erft GmbH (GVG):  

 



 
 61 

 



 
 62 

 



 
 63 

 



 
 64 

 



 
 65 

 

 

 

 



 
 66 



 
 67 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 68 

Organe und deren Zusammensetzung 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Von den insgesamt 15 Mitgliedern des Aufsichtsgremiums sind 6 Frauen (Frauenanteil: 40,00 %). Damit wird der 
im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent erreicht. 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  
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Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Da die Mehrheit der Anteile des Unternehmens nicht Gebietskörperschaften angehört, kann auf die Erstellung 
eines Gleichstellungsplans verzichtet werden. 
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 d-NRW AöR 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Freie-Vogel-Straße 387 
44269 Dortmund 

Tel.: 0 231 / 222 438 – 100 
Fax: 0 231 / 222 438 – 111 
Internet: www.d-nrw.de 
Email: info@digitales.nrw.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Aufgaben der Anstalt sind nach § 6 Errichtungsgesetz d-NRW AöR: 

Die Anstalt unterstützt ihre Träger und, soweit ohne Beeinträchtigung ihrer Aufgaben möglich, andere öf-
fentliche Stellen beim Einsatz von Informationstechnik in der öffentlichen Verwaltung. 

- Die Anstalt unterstützt den IT-Kooperationsrat bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach § 21 des E-
Government-Gesetztes Nordrhein-Westfalen. 

- Die Anstalt erbringt ihre Leistungen gegenüber ihren Trägern und anderen öffentlichen Stellen auf 
Grundlage eines öffentlich-rechtlichen Vertrages nach den §§ 54 bis 62 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen. 

Nach § 2 Abs. 2 der Satzung wird bei der d-NRW AöR die Koordinierungsstelle des Landes Nordrhein-Westfalen 
zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes vom 14. August 2017 eingerichtet. 

Das Onlinezugangsgesetz (OZG) verpflichtet Bund und Länder, Verwaltungsleistungen bis zum 31.12.2022 auch 
elektronisch über Verwaltungsportale anzubieten (§ 1 Abs. 1 OZG) und ihre Verwaltungsportale miteinander zu 
einem Portalverbund zu verknüpfen (§ 1 Abs. 2 OZG). Aufgrund dessen ist eine arbeitsteilige Vorgehensweise 
und ein enges Zusammenwirken zwischen den Landesressorts und den Kommunen mit Unterstützung durch eine 
zentrale Koordination und mit einer zwischen den Beteiligten abgestimmten Arbeits- und Zusammenarbeitsstruk-
tur notwendig. Daher betreibt d-NRW im Auftrag des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und 
Energie die OZG-Koordinierungsstelle NRW, die als Informations- und Kommunikationsdrehscheibe innerhalb 
Nordrhein-Westfalens und zwischen NRW, dem Bund und anderen Ländern fungiert. Die OZG-
Koordinierungsstelle NRW stellt den Informationstransfer zwischen allen Beteiligten in NRW untereinander sowie 
zwischen den Beteiligten in NRW und den relevanten Projekten und Gremien in anderen Ländern und auf Bund-
Länder-Ebene sicher. Sie unterstützt die Landesressorts und die Kommunen unter anderem bei der Bestands-
aufnahme der Zuständigkeiten und das Online-Dienste sowie bei der Umsetzungsplanung. 
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Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Ziele der Beteiligung sind die Förderung der kommunal-staatlichen und interkommunalen Zusammenarbeit sowie 
der Aufbau von modernen, flächendeckenden und wirtschaftlichen E-Gouvernement-Komponenten nach dem 
Onlinezugangsgesetz (OZG). 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Träger der d-NRW AöR sind mit Stand vom 31.12.2023 das Land NRW sowie 352 nordrhein-westfälische Städte 
und Gemeinden, 31 Kreise inkl. der Städteregion Aachen sowie die Landschaftsverbände LVR und LWL. 

Das Stammkapital des Landes Nordrhein-Westfalen beträgt eine Million Euro, das der beitretenden Gemeinden, 
Kreise und Landschaftsverbände je Träger 1.000 €. 

Das Stammkapital beträgt am 31. Dezember 2023 insgesamt 1.385.000,00 €. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes lag der Jahresabschlussbericht 2024 der d-NRW AöR 
nicht vor, sodass die folgenden Darstellungen auf dem Jahresabschlussbericht 2023 beruhen. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals  

Vermögenslage d-NRW AöR 

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 62.022,00 € 63.822,98 € -1.800,98 € 
Sachanlagen 56.588,75 € 75.880,75 € -19.292,00 € 
Finanzanlagen 60.000,00 € 0,00 € 60.000,00 € 

Anlagevermögen 178.610,75 € 139.703,73 € 38.907,02 € 
Vorräte 1.056.885,49 € 2.396.237,37 € -1.339.351,88 € 
Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 11.949.721,13 € 4.788.233,34 € 7.161.487,79 € 
Guthaben bei Kreditinstituten 35.882.134,94 € 18.758.025,55 € 17.124.109,39 € 
Umlaufvermögen 48.888.741,56 € 25.942.496,26 € 22.946.245,30 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 110.705,88 € 10.155,51 € 100.550,37 € 
Bilanzsumme 49.178.058,19 € 26.092.355,50 € 23.085.702,69 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

d-NRW AöR 
 

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 
zu 2022 

Umsatzerlöse 129.383.244,50 € 101.209.076,39 € 28.174.168,11 € 
Sonstige betriebliche Erträge 102.709,62 € 432.735,97 € -330.026,35 € 

Materialaufwand 123.389.753,88 € 96.866.327,83 € 26.523.426,05 € 
Personalaufwand  4.892.946,94 € 4.039.919,59 € 853.027,35 € 
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen 56.172,61 € 45.626,74 € 10.545,87 € 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 1.147.070,69 € 676.092,82 € 470.977,87 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 0,00 € 13.837,42 € -13.837,42 € 
Ergebnis nach Steuern 10,00 € 7,96 € 2,04 € 
Sonstige Steuern 10,00 € 7,96 € 2,04 € 
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 

Kennzahlen  

 2023 2022 
Veränderung 2023 
zu 2022 

Eigenkapitalquote  5,92 % 11,10 % -5,18 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
Anlagendeckungsgrad   > 100,00 % > 100,00 % < 0,00 % 
Verschuldungsgrad  > 100,00 % > 100,00 % > 100,00 % 
Umsatzrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 

  

Kapitallage                    d-NRW AöR 

Passiva 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Gezeichnetes Kapital 1.385.000,00 € 1.368.000,00 € 17.000,00 € 
Kapitalrücklage 1.528.752,40 € 1.528.752,40 € 0,00 € 
Eigenkapital 2.913.752,40 € 2.896.752,40 € 17.000,00 € 
Rückstellungen 8.044.571,64 € 5.607.394,23 € 2.437.177,41 € 
Erhaltene Auszahlungen auf Be-
stellungen 2.402.544,80 € 2.508.274,00 € -105.729,20 € 
Verb. aus Lieferungen und Leis-
tungen 31.463.052,65 € 12.768.116,30 € 18.694.936,35 € 
Sonstige Verbindlichkeiten 4.249.860,03 € 2.282.238,57 € 1.967.621,46 € 
Verbindlichkeiten 38.115.457,48 € 17.558.628,87 € 20.556.828,61 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 104.276,67 € 29.580,00 € 74.696,67 € 
Bilanzsumme 49.178.058,19 € 26.092.355,50 € 23.085.702,69 € 
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Personalbestand  

Die d-NRW AöR hat im Jahr 2023 im Durchschnitt 85 (Vorjahr: 69) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt.  

 

Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht 2023: 
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Organe und deren Zusammensetzung 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in dieser Anstalt öffentlichen Rechts gehören von den insgesamt 10 Mitgliedern 4 Frauen 
an (Frauenanteil: 40,00 %). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe 
von 40 Prozent erreicht.  

 

 

 



 
 89 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Bei der d-NRW AöR handelt es sich nicht um ein Unternehmen privatrechtlicher Art, sodass ein Gleichstellungs-
plan nicht erstellt werden muss.  
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  KKP Klärschlammkooperation Poolgesellschaft mbH 
 

Basisdaten 
 

Anschrift Pleiser Hecke 4 
53721 Siegburg 

Tel.: 02241 306 128 
Fax: 02241 306 121 
Internet: www.rsag.de 
Email: christin.ackenhausen@rsag.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Unternehmenszweck bzw. –gegenstand der KKP mbH sind das Halten und Verwalten der Beteiligung der Gesell-
schaft an der noch zu gründenden Klärschlammverwertung am Rhein GmbH, Köln, und die damit einhergehende 
Ermöglichung der Beteiligung von juristischen Personen des öffentlichen Rechts an der Klärschlammkooperation 
der initiierenden Partner; die anteilige Finanzierung der Planung, Errichtung und des Betriebes einer Klär-
schlammverbrennungsanlage unter Trägerschaft der Beteiligungsgesellschaft und die Gewährleistung der Klär-
schlammbeseitigung. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Gesellschafter der KKP Klärschlammkooperation Poolgesellschaft mbH sind als juristische Personen des 
öffentlichen Rechts gesetzlich verpflichtet, Abwässer zu beseitigen und die Entsorgung der hierbei anfallenden 
Klärschlämme zu gewährleisten. Um bei dieser Aufgabe zu kooperieren wurde im Jahr 2021 die KKP mbH ge-
gründet. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Das Stammkapital beträgt zum Bilanzstichtag 26.000,00 €. Das Stammkapital ist in vollem Umfang erbracht. 

Die folgenden Gesellschafter sind mit 2.166,00 € bzw. 8,33 % (gerundet) zu gleichen Anteilen am Stammkapital 
der Gesellschaft beteiligt: 

- Gemeinde Eitorf 
- Stadtbetriebe Hennef AöR 
- Stadt Königswinter 
- Stadt Sankt Augustin  
- Abwasserbetrieb Troisdorf AöR 
- Stadt Wegberg 
- Stadt Erkelenz 
- Gemeinde Niederkrüchten 
- Stadt Dormagen 
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- Stadt Pulheim 
- Stadt Brühl 
- Wasser- und Bodenverband Wahn KöR 

Die KKP Klärschlammkooperation Poolgesellschaft mbH ist mit 8,00 € bzw. 0,03 % (gerundet) am Stammkapital 
der Gesellschaft beteiligt. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Gesellschafter tragen den laufenden Verwaltungsaufwand der Gesellschaft zu gleichen Anteilen und zahlen 
der KKP mbH einen Betriebskostenzuschuss. Der von der Stadt Pulheim zu zahlende Betriebskostenzuschuss 
für 2024 belief sich auf 4.735,09 €. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals  

Vermögenslage KKP 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Finanzanlagen 1.651.416,60 € 498.834,00 € 1.152.582,60 € 

Anlagevermögen 1.651.416,60 € 498.834,00 € 1.152.582,60 € 
Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

545,00 € 297,88 € 247,12 € 

Guthaben bei Kreditinstituten 166.787,10 € 276.133,63 € -109.346,53 € 

Umlaufkapital 311.059,97 € 276.431,51 € 34.628,46 € 

Bilanzsumme 1.962.476,57 € 775.265,51 € 1.187.211,06 € 

 

 

 

 

 

Kapitallage                   KKP 

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Gezeichnetes Kapital 26.000,00 € 26.000,00 € 0,00 € 
Eigene Anteile -8,00 € -8,00 € 0,00 € 
Eingefordertes Kapital 25.992,00 € 25.992,00 € 0,00 € 
Kapitalrücklage 1.651.428,72 € 498.846,12 € 1.152.582,60 € 
Eigenkapital 1.677.420,72 € 524.838,12 € 1.152.582,60 € 
Sonstige Rückstellungen 8.956,25 € 9.206,25 € -250,00 € 
Verbindlichkeiten 276.099,60 € 241.221,14 € 34.878,46 € 
Bilanzsumme 1.962.476,57 € 775.265,51 € 1.187.211,06 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

KKP 2024 2023 Veränderung 2024 zu 2023 

Sonstige betriebliche Erträge 110.871,41 € 118.872,13 € -8.000,72 € 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 111.403,30 € 120.001,64 € -8.598,34 € 
Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge 829,77 € 1.129,51 € -299,74 € 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 297,88 € 0,00 € 297,88 € 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 

Kennzahlen  

KKP 2024 2023 Veränderung 2024 zu 2023 

Eigenkapitalquote  85,47 % 67,70 % 17,78 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
Anlagendeckungsgrad   101,57 % 105,21 % -3,64 % 
Verschuldungsgrad  16,99 % 47,72 % -30,72 % 
Umsatzrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 

 
 
Personalbestand  

Zum 31. Dezember 2024 waren zwei Mitarbeiter für die KKP Klärschlammkooperation Poolgesellschaft mbH 
tätig.  
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht 2024:  
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Organe und deren Zusammensetzung 

Geschäftsführung: Michael Dreschmann, Neunkirchen-Seelscheid 

   Dr. Volker Erbe, Hennef  
 

 

Vorliegen eines Gleichstellungsplanes nach § 2 Absatz 2 und § 5 LGG 
 

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Vertreterinnen 
und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in Rechtsformen des privaten 
Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tragen, dass die entsprechende Anwendung 
des LGG in der Unternehmenssatzung verankert wird.  

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebietskörperschaf-
ten die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten Rechts, wirken die Vertrete-
rinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl 
für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Ge-
schäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz 2 LGG keine Anwendung.  

Mangels Größe ist entsprechend § 5 Absatz 1 Satz 1 LGG für die vorliegend behandelte Gesellschaft kein eige-
ner Gleichstellungsplan zu erstellen. 
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I. Übersicht über die Mitgliedschaften in den Zweckverbänden und Wasserverband 

 
 

II. Übersicht über die finanzwirtschaftlichen Auswirkungen der Mitgliedschaften in Zweckver-
bänden und Wasserverband auf den Haushalt der Stadt Pulheim 

 

Zweckverband Höhe der Umlage Produkt 

Musikschule „La Musica“(2024) 146.176,02 € 04/01/04 
VHS Rhein Erft (2024) 273.826,95 € 04/01/04 

KDVZ Rhein-Erft-Rur (2024) 1.706.030,24 € 01/07/02 

Zweckverband Stöckheimer Hof (2024) 10.000,00 € 13/01/01 
Unterhaltungsverband Pulheimer Bach 
(2024) 131.924,88 € 10/02/01 

Erftverband (2024) 485.957,00 € 10/02/01 sowie 11/02/01 

Gesamtumlagebetrag für 2024 2.753.915,09 € (2023: 2.820.963,24 €) 
 

  

Mitgliedschaften der Stadt Pulheim in Zweckverbänden und Wasserverband

Bildung / Kultur

Musikschula La 
Musica

VHS Rhein-Erft

Datenverarbeitung

KDVZ Rhein Erft Rur

Erholung / Landschafts-
pflege

ZV Stöckheimer Hof

Gewässer-
unterhaltung

Unterhaltungsverband 
Pulheimer Bach

Erftverband
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  Musikschule „La Musica“ (Zweckverband) 

Basisdaten 
 

Anschrift Marienstraße 8 
50126 Bergheim 

Tel.: 02271 89 265 
Fax: 02271 89 71 265 
Internet: www.musikschulelamusica.de 
Email: mlm@bergheim.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Der Verein möchte einen engen Kontakt zwischen Elternschaft und Schule pflegen sowie sich durch Gewährung 
von Beihilfen für die Beschaffung von Instrumenten, Noten und anderen Zwecken für die Musikschule engagie-
ren." (Auszug aus der Satzung). „La Musica“ vermittelt Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der Musik. Unter-
richtet werden Kinder, Jugendliche und Erwachsene in Gesang sowie einer Vielzahl von Instrumenten. Zudem 
wird der Musikunterricht von öffentlichen Schulen durch das Projekt Klassenmusizieren unterstützt. Das kulturelle 
Leben wird in den Mitgliedskommunen gefördert. 

 

Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Der öffentliche Zweck wird durch Musikunterrichts- und Förderangebote für breite Bevölkerungskreise erfüllt. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 146.176,02 € 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

 

Vermögenslage           Musikschule „La Musica“ 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 
 

Veränderung 2024 zu 
2023 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 

1,00 € 1,00 € 0,00 € 

Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 

13.702,73 € 15.701,41 € -1.998,68 € 

Anlagevermögen 13.703,73 € 15.702,41 € -1.998,68 € 

Forderungen 573.980,78 € 558.609,00 € 15.371,78 € 

Liquide Mittel 122.687,28 € 88.587,10 € 34.100,18 € 

Umlaufvermögen 696.668,06 € 647.196,10 € 49.471,96 € 

Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Bilanzsumme 710.371,79 € 662.898,51 € 47.473,28 € 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Kapitallage                  Musikschule „La Musica“    

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 
 

Veränderung 2024 zu 
2023 

Allgemeine Rücklage 18.020,51 € 18.020,51 € 0,00 € 
Ausgleichsrücklage 20.359,01 € 0,00 € 20.359,01 € 
Jahresüberschuss 36.652,47 € 20.359,01 € 16.293,46 € 
Eigenkapital 75.031,99 € 38.379,52 € 36.652,47 € 
Pensionsrückstellungen 568.825,32 € 528.440,60 € 40.384,72 € 
Rückstellungen nach § 37 KomH-
VO 

24.531,50 € 37.253,02 € -12.721,52 € 

Rückstellungen 568.825,32 € 565.693,62 € 3.131,70 € 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

57.709,90 € 55.629,05 € 2.080,85 € 

Sonstige Verbindlichkeiten 8.804,58 € 3.196,32 € 5.608,26 € 

Verbindlichkeiten 66.514,48 € 58.825,37 € 7.689,11 € 

Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Bilanzsumme 710.371,79 € 662.898,51 € 47.473,28 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Musikschule „La Musica“ 
  

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen  560.048,09 €   590.573,18 €  -30.525,09  

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 481.208,04 € 510.273,00 € -29.064,96  

Privatrechtliche Leistungserträge 22.337,35 € 9.969,01 € 12.368,34  
Kosterstattungen und –umlagen 74.671,40 € 17.203,82 € 57.467,58  
Sonstige ordentliche Erträge 14.205,70 € 96.352,46 € -82.146,76  
Ordentliche Erträge 1.152.470,58 € 1.224.371,47 € -71.900,89  
Personalaufwand 833.910,28 € 936.644,31 € -102.734,03  
Versorgungsaufwendungen 35.880,00 € 34.560,00 € 1.320,00  

Aufwand Sach- und Dienstleist. 100.168,41 € 93.609,48 € 6.558,93  

Bilanzielle Abschreibungen 1.998,68 € 27.746,79 € -25.748,11  
Transferaufwand 0,00 € 2.050,01 € -2.050,01  
Sonstiger ordentlicher Aufwand  143.860,74 € 109.401,87 € 34.458,87  
Ordentliche Aufwendungen 1.115.818,11 € 1.204.012,46 € -88.194,35  
Finanzerträge / außerordentl. Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00  
Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis 36.652,47 € 20.359,01 € 16.293,46  
 

Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 zu 
2023 

Eigenkapitalquote  10,56 % 5,79 % 4,77 % 
Eigenkapitalrentabilität  48,85 % 53,05 % -4,20 % 
Anlagendeckungsgrad >100 % >100 % >100 % 
Verschuldungsgrad  >100 % >100 % >-100 % 
Umsatzrentabilität  3,18 % 1,66 % 1,52 % 
 

Personalbestand  

Zum 31. Dezember 2024 waren 7 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für den Zweckverband tätig.  
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Geschäftsentwicklung 
Auszüge aus dem Lagebericht des Entwurfes zum Jahresabschluss 2024: 

Allgemeines: 

 

Bilanz: 
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Organe und deren Zusammensetzung 
 
Die Musikschule ist ein Zweckverband der Städte Bergheim, Elsdorf, Kerpen und Pulheim. Die Organe der Mu-
sikschule sind die Zweckverbandsversammlung und der Zweckverbandsvorsteher. 
 
Seit dem 01.08.24 wird die Schulleitung paritätisch durch Frau Theresa Meumertzheim undHerrn Peter Protschka 
wahrgenommen. Die Verwaltungsleitung der Musikschule obliegt seit dem 28.01.2019 Herrn Klaus Wolff. 
 
Jedes Verbandsmitglied entsendet nach § 5 der Satzung des Zweckverbandes Musikschule La Musica je ange-
fangene 10.000 Einwohner einen Vertreter in die Zweckverbandsversammlung, mindestens aber drei Vertreterin-
nen / Vertreter. 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Zweckverband gehören von den insgesamt 26 Mitgliedern 10 Frauen an (38,46 
%). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent unter-
schritten. 
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  VHS Rhein Erft (Zweckverband) 

Basisdaten 
 

Anschrift An der Synagoge 2 
50321 Brühl 

Tel.: 02232 94507-0 
Fax: 02232 94507-47 
Internet: www.vhs-rhein-erft.de 
Email: vhs@vhs-rhein-erft.de 

 

Zweck der Beteiligung 

Die VHS ist eine kommunale Pflichtaufgabe und per Gesetz diejenige Einrichtung, die in den vier Städten die 
Grundversorgung mit Weiterbildungsangeboten sicherstellt. Ihr Bildungsauftrag besteht darin, Lernpartner für 
Erwachsene ab dem 16. Lebensjahr zu sein. Grundsätzlich sind die Lehrveranstaltungen der VHS - so steht es in 
der Satzung - „für jedermann zugänglich“. Als öffentlich geförderte Einrichtung ist es die Aufgabe der Volkshoch-
schule, Erwachsenen den Zugang zu Bildung unabhängig von Herkunft, Geschlecht, Nationalität sowie sozialer 
und wirtschaftlicher Situation zu garantieren. 

Über die Schul- und Berufsausbildung hinaus soll Erwachsenen lebensbegleitend die Möglichkeit geboten wer-
den, organisiertes Lernen fortzusetzen oder wiederaufzunehmen, und den Bedarf an Lernen und Entwicklung, 
der aus unterschiedlichen Gründen im Erwachsenenalter entstehen kann und angesichts sich immer schneller 
wandelnder Lebensbedingungen sehr wahrscheinlich auch entsteht, nachgehen zu können. Die Arbeit der VHS 
ist - so steht es in der Satzung – „sowohl auf die Vertiefung und Ergänzung vorhandener Qualifikationen als auch 
auf den Erwerb von neuen Kenntnissen, Fertigkeiten und Verhaltensweisen der Teilnehmer gerichtet.“ 

Der Zweckverband soll ein regional differenziertes Angebot realisieren unter Berücksichtigung der besonderen 
örtlichen Gegebenheiten, Bedürfnisse und Interessen. Gleichzeitig sollen aber auch überregional Weiterbildungs-
angebote verwirklicht werden, die in einer einzelnen Kommune nicht realisiert werden könnten. Die Arbeit der 
VHS erfolgt unter betriebswirtschaftlichen Vorgaben und ist der effektiven Verwendung der öffentlichen Mittel 
verpflichtet.  

Die VHS Rhein-Erft steht für eine vielfältige demokratische Gesellschaft, für ein friedliches Miteinander der Men-
schen verschiedener Generationen, Geschlechter, Nationalitäten und Kulturen, Weltanschauungen und Lebens-
stile. Sie respektiert Freiheit, Würde und Selbstbestimmung des Menschen. Sie setzt sich für den Schutz der 
Umwelt ein. Sie fühlt sich dabei den Prinzipien der Chancengleichheit, Geschlechter-Gerechtigkeit und Nachhal-
tigkeit verpflichtet.  

Die VHS Rhein-Erft fördert den Anspruch auf Selbstbestimmung, regt zu Reflexion und kritischer Urteilsfindung 
an und unterstützt die persönliche Selbstverwirklichung der Teilnehmer. Sie erhalten ebenfalls Unterstützung 
beim Erwerb von Fähigkeiten, um bei der Gestaltung der gesellschaftlichen Verhältnisse mitzuwirken, schöpferi-
sche Eigeninitiative zu entwickeln und mehr Kenntnisse für das Arbeitsleben zu erwerben. Die Bildungsarbeit der 
VHS ist parteipolitisch und weltanschaulich nicht richtungsgebunden, sie ist lediglich den demokratischen Grund-
werten verpflichtet. 
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Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Kursangebote stehen jedem interessierten Menschen offen. Insofern wird dem öffentlichen Ziel, möglichst 
vielen Menschen ein breitgefächertes und günstiges Bildungsangebot zu unterbreiten, entsprochen. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Der Zweckverband Volkshochschule Rhein-Erft wurde 1976 von den Städten Brühl, Hürth, Pulheim und Wes-
seling gegründet. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 273.826,95 €. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

 
Vermögenslage           VHS Rhein-Erft  

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Aufwendungen zur Erhaltung der 
gemeindlichen Leistungsfähigkeit 

331.073,88 € 331.073,88 € 
0,00 € 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 

641,64 € 1.308,80 € 
-667,16 € 

Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 

118.538,55 € 120.413,71 € 
-1.875,16 € 

Wertpapiere des Anlagevermö-
gens 

2.137.472,07 € 2.137.472,07 € 0,00 € 

Anlagevermögen 2.256.652,26 € 2.259.194,58 € -2.542,32 € 

Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände 

2.675.066,93 € 2.782.533,07 € 
-107.466,14 € 

Liquide Mittel 933.450,85 € 680.201,51 € 253.249,34 € 

Umlaufvermögen 3.608.517,78 € 3.462.734,58 € 145.783,20 € 

Aktive Rechnungsabgrenzung 39.915,24 € 38.390,42 € 1.524,82 € 
Bilanzsumme 6.236.159,16 € 6.091.393,46 € 144.765,70 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

VHS Rhein-Erft 
  

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 3.450.443,54 € 3.274.245,81 € 176.197,73 € 
Öffentlich-rechtliche Leistungs-
entgelte 988.427,44 € 937.615,38 € 50.812,06 € 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 16.162,00 € 10.112,00 € 6.050,00 € 
Kostenerstattungen und -umlagen 75.983,78 € 68.266,14 € 7.717,64 € 
Sonstige ordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Ordentliche Erträge 4.531.016,76 € 4.290.239,33 € 240.777,43 € 
Personalaufwendungen 1.866.623,11 € 1.725.450,43 € 141.172,68 € 
Versorgungsaufwendungen 458.916,98 € 420.936,92 € 37.980,06 € 
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 1.812.392,78 € 1.669.237,24 € 143.155,54 € 
Bilanzielle Abschreibungen 39.727,27 € 21.664,90 € 18.062,37 € 
Sonstige ordentliche Aufwendun-
gen 158.957,00 € 180.038,97 € -21.081,97 € 
Ordentliche Aufwendungen 4.336.617,14 € 4.017.328,46 € 319.288,68 € 
Ergebnis der laufenden Verwal-
tungstätigkeit 194.399,62 € 272.910,87 € -78.511,25 € 
Finanzerträge 1.176,75 € 117.335,49 € -116.158,74 € 
Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Finanzergebnis 1.176,75 € 117.335,49 € -116.158,74 € 
Ordentliches Ergebnis / Jahreser-
gebnis 195.576,37 € 390.246,36 € -194.669,99 € 
Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Jahresergebnis 195.576,37 € 390.246,36 € -194.669,99 € 

Kapitallage                  VHS Rhein-Erft    

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Allgemeine Rücklage 528.069,55 € 528.069,55 € 0,00 € 
Ausgleichsrücklage 98.497,84 € 98.497,84 € 0,00 € 
Jahresüberschuss 195.576,37 € 0,00 € 195.576,37 € 
Eigenkapital 822.143,76 € 626.567,39 € 195.576,37 € 
Sonderposten 7.700,00 € 16.700,00 € -9.000,00 € 
Pensionsrückstellungen 4.969.540,00 € 4.878.901,00 € 90.639,00 € 
Sonstige Rückstellungen 92.302,81 € 198.716,71 € -106.413,90 € 
Rückstellungen 5.061.842,81 € 5.077.617,71 € -15.774,90 € 
Verbindlichkeiten aus Lieferung 
und Leistung 346.763,64 € 370.508,36 € -23.744,72 € 

Passive Rechnungsabgrenzung -2.291,05 € 0,00 € -2.291,05 € 

Bilanzsumme 
                                        

6.236.159,16 €  
                                        

6.091.393,46 €  144.765,70 € 
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Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 zu 
2023 

Eigenkapitalquote  13,18 % 10,29 % 2,90 % 
Eigenkapitalrentabilität  23,79 % 62,28 % -61,81 % 
Anlagendeckungsgrad   36,43 % 27,73 % 8,70 % 
Verschuldungsgrad  657,87 % 869,52 % -211,65 % 
Umsatzrentabilität  4,32 % 9,10 % -4,78 % 
 

Personalbestand  

Zum 31. Dezember 2024 waren 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die VHS Rhein-Erft tätig.  
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Geschäftsentwicklung 

Auszüge aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses des Zweckverbandes Volkshochschule Rhein-Erft zum 

31.12.2024: 
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Organe und deren Zusammensetzung 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Zweckverband gehören von den insgesamt 23 Mitgliedern 10 Frauen an 
(Frauenanteil: 43,48 %). Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 
40 Prozent überschritten. 
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  KDVZ Rhein-Erft-Rur (Zweckverband) 
 

Anschrift Bonnstraße 16 - 18 
50226 Frechen 

Tel.: 02234-1822-0 
Fax: 02234-1822-155 
Internet: www.kdvz-frechen.de 
Email: info@kdvz.nrw 

 

Zweck und Ziel der Beteiligung / Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Ziel der Beteiligung ist es, den Mitgliedskommunen wirtschaftliche und moderne Datenverarbeitungsmöglichkei-
ten zur Verfügung zu stellen. Die Dienstleistungen der KDVZ sind wesentliche Hilfsmittel, um die öffentlichen 
Aufgaben in den Mitgliedskommunen wirtschaftlich und bürgerfreundlich erfüllen zu können. 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 1.706.030,24 €. 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Bis Redaktionsschluss lag der final beschlossene Jahresabschluss 2024 der kdvz Rhein-Erft-Rur noch nicht vor. 
Aufgrund dessen wird sich auf den Jahresabschluss 2023 bezogen. 

 
Vermögenslage           KDVZ Rhein-Erft-Rur  

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2024 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 1.043.848,00 € 1.321.419,00 € -277.571,00 € 
Sachanlagen 5.519.915,56 € 5.843.398,64 € -323.483,08 € 
Finanzanlagen 16.075.334,83 € 16.043.808,25 € 31.526,58 € 
Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 651.666,91 € 636.027,12 € 15.639,79 € 
Forderungen gegen verb. Unter-
nehmen 1.429.749,84 € 1.242.166,99 € 187.582,85 € 
Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Liquide Mittel 1.411.234,80 € 698.650,57 € 712.584,23 € 
Aktive Rechnungsabgrenzung 1.863.647,39 € 1.405.930,43 € 457.716,96 € 
Bilanzsumme 27.995.397,33 € 27.191.401,00 € 803.996,33 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

KDVZ Rhein-Rur 
  

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Umsatzerlöse 26.165.243,25 € 24.090.671,91 € 2.074.571,34 € 

Sonstige betriebliche Erträge 39.442,33 € 49.409,70 € -9.967,37 € 
Materialaufwand 4.309.916,06 € 3.362.234,39 € 947.681,67 € 
Personalaufwand 10.880.781,01 € 10.714.102,67 € 166.678,34 € 
Abschreibungen 1.490.860,46 € 1.564.768,12 € -73.907,66 € 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 9.358.422,74 € 8.471.636,78 € 886.785,96 € 
Sonstige Zinsen und ähnliche Er-
träge 22.832,65 € 12.956,78 € 9.875,87 € 
Zinsen und ähnl. Aufwand 35.709,15 € 38.917,60 € -3.208,45 € 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 888,81 € 491,83 € 396,98 € 
Ergebnis nach Steuern 150.940,00 € 887,00 € 150.053,00 € 
Sonstige Steuern 940,00 € 887,00 € 53,00 € 
Jahresüberschuss 150.000,00 € 0,00 € 150.000,00 € 
Einstellung in Gewinnrücklagen 150.000,00 € 0,00 € 150.000,00 € 
Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 

 

 
  

Kapitallage                  KDVZ Rhein-Erft-Rur    

Passiva 31.12.2023 31.12.2022 
 

Veränderung 2023 zu 
2022 

Gewinnrücklagen 1.377.043,29 € 1.227.043,29 € 150.000,00 € 
Bilanzgewinn 0,00 € 0 € 0,00 € 
Pensionsrückstellungen 19.739.020,00 € 19.950.191,00 € -211.171,00 € 
Sonstige Rückstellungen 1.513.129,70 € 1.202.444,41 € 310.685,29 € 
Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten 3.092.715,91 € 3.366.848,47 € -274.132,56 € 
Verbindl. aus Lieferungen und 
Leistungen 1.155.006,69 € 721.978,01 € 433.028,68 € 
Verbindl. gegenüber verb. Unter-
nehmen 958.326,69 € 589.660,28 € 368.666,41 € 
Sonstige Verbindlichkeiten 160.155,05 € 133.235,54 € 26.919,51 € 
Bilanzsumme 27.995.397,33 27.191.401,00 803.996,33 € 
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Kennzahlen  

 2023 2022 
Veränderung 2023 zu 
2022 

Eigenkapitalquote  4,92 % 4,51 % 0,41 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
Anlagendeckungsgrad  6,08 % 5,29 % 15,05 % 
Verschuldungsgrad  >100 % >100 % >-100% 
Umsatzrentabilität  0,00 % 0,00 % 0,00 % 
 

Personalbestand  

Im Berichtsjahr betrug die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter rd. 147,67.  
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2023 der kdvz Rhein-Erft-Rur: 
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Organe und deren Zusammensetzung 
 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  
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Dem Aufsichtsgremium in diesem Zweckverband gehören von den insgesamt 15 Mitgliedern 3 Frauen an (Frau-
enanteil: 20,00 %). 

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent unterschritten. 
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 Stöckheimer Hof (Zweckverband)   

Basisdaten 
 

Anschrift c/o Stadt Köln 
Amt für Landschaftspflege und Grünflächen 
Willi-Brandt-Platz 2 
50679 Köln 

Tel.: 0221 221 983 11 
Internet: www.regio-gruen.de 

 

Zweck und Ziel der Beteiligung / Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Planung und Ausbau des Erholungsgebietes Stöckheimer Hof, Rekultivierung und Eingliederung der Auskiesun-
gen in die Landschaft, Ausbau der Gewässer und Erschließung des Freizeit- und Erholungsbereiches für Radfah-
rer und Fußgänger sowie Verkehrslenkung durch das Angebot von Parkplätzen an zentralen Stellen, Strukturie-
rung und naturnahe Anreicherung der Landschaft. Entwicklung eines Erholungsgebietes für die Bevölkerung 
unter Wahrung der Belange von Natur und Landschaft im Rahmen der Gesamtplanung des Zweckverbandes. 

Naherholung für die Bevölkerung der Mitgliedskommunen sowie Landschafts- und Naturschutz dienen öffentli-
chen Zielsetzungen. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 10.000 €. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

 
Vermögenslage           Stöckheimer Hof  

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Bauten auf fremden Grund und Boden 21.857,26 € 24.708,21 € -2.850,95 € 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 1,00 € 1,00 € 0,00 € 
Anlagevermögen 21.858,26 € 24.709,21 € -2.850,95 € 

Forderungen privat / öffentl.-rechtl. 30.000,00 € 40.000,00 € -10.000,00 € 

Forderungen geg. dem privaten Bereich 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Liquide Mittel 25.149,42 € 11.632,32 € 13.517,10 € 
Umlaufvermögen 55.149,42 € 51.632,32 € 3.517,10 € 
Nicht d. Eigenkapital gedeckter Fehlbe-
trag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Bilanzsumme 77.007,68 € 76.341,53 € 666,15 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Stöckheimer Hof 
  

2024 2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 40.000,00 € 40.000,00 € 0,00 € 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 63,97 € 29,47 € 34,50 € 

Ordentliche Erträge 40.063,97 € 40.029,47 € 34,50 € 
Personalaufwendungen 17.760,00 € 16.980,00 € 780,00 € 
Versorgungsaufwendungen 2.951,44 € 3.209,57 € -258,13 € 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 

0,00 € 1.610,00 € -1.610,00 € 

Bilanzielle Abschreibungen 2.850,95 € 2.850,95 € 0,00 € 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.527,08 € 14.336,08 € -1.809,00 € 

Ordentliche Aufwendungen 36.089,47 € 38.986,60 € -2.897,13 € 

Ergebnis der laufenden Verwaltungstä-
tigkeit 

3.974,50 € 1.045,87 € 2.928,63 € 

Finanzerträge 0,00 € 3,00 € -3,00 € 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendun-
gen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Finanzergebnis 0,00 € 3,00 € -3,00 € 
Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis 3.974,50 € 1.045,87 € 2.928,63 € 
 

 

  

Kapitallage                  Stöckheimer Hof    

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Allgemeine Rücklage 71.608,84 € 71.608,84 € 0,00 € 
Deckungsrücklage 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Ausgleichsrücklage 1.045,87 € 0,00 € 1.045,87 € 
Jahresüberschuss 3.974,50 € 1.045,87 € 2.928,63 € 
Eigenkapital 76.629,21 € 72.654,71 € 3.974,50 € 
Verb. aus Lieferungen und Leistungen 326,80 € 0,00 € 326,80 € 
Sonstige Verbindlichkeiten 51,67 € 3.686,82 € -3.635,15 € 
Verbindlichkeiten 378,47 3.686,82 € -3.308,35 € 
Bilanzsumme 77.007,68 € 76.341,53 € 666,15 € 
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Kennzahlen  

 2024 2023 
Veränderung 2024 zu 
2023 

Eigenkapitalquote  99,51 % 95,17 % 4,34 % 
Eigenkapitalrentabilität  5,19 % 1,44 % 3,75 % 
Anlagendeckungsgrad  350,57 % 294,04 % 56,53 % 
Verschuldungsgrad  0,49 % 5,07 % -4,58 % 
Umsatzrentabilität  9,92 % 2,61 % 7,31 % 
 

Personalbestand  

Der Zweckverband ist der Stadt Köln angegliedert. 

  



 
 135 

Geschäftsentwicklung  

Auszug aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2024 des Zweckverbands Stöckheimer Hof: 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Verbandsvorsteherin:    Oberbürgermeisterin Henriette Reker 
Stellv. Verbandsvorsteher:    William Wolfgramm  
Geschäftsführer:     Christoph Hölzer 

 

 

Zweckverbandsversammlung, Kölner Mitglieder:  

Name, Vorname Beruf 

Reker, Henriette 
 
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln 

Wolfgramm, William Beigeordneter Dez VII, Stadt Köln 

Kiefer, Bernd 
 
Städt. Angestellter (Abt. Leiter Liegenschaften) 

Abé, Denise Fraktionsgeschäftsführerin 

Wahlen, Lars 
 
Studentische Hilfskraft 

Kircher, Jürgen 
 
Fachkraft für Arbeitssicherheit 

Sommer, Ira Rechtsanwältin 

Röhrig, Ursula Rentnerin 
 
Schlimgen, Joshua 

 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Dietrichkeit, Harald Städt. Angestellter Sachgeb. Leiter Stadtgrün und Forst 

Schallehn, Robert Geschäftsführer Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen 
 
Schlömer, Ursula 

 
Prokuristin 

Seeck, Oliver 
 
Studiendirektor 

Erkelenz, Martin Elektromeister 

 

 

 

 

 

 
 



 
 138 

Zweckverbandsversammlung, Pulheimer Mitglieder:  

Name, Vorname Beruf 

Kleine-Erwig, Olaf Dezernent der Stadt Pulheim 

Schüler, Anita 
 
Assistentin der Geschäftsleitung 

Lauterbach, Gert Pensionär 

Roth, Thomas Rechtsanwalt 

Fröhling, Sylvia Reiseverkehrskauffrau 

De Salvo, Sandro Versuchsingenieur 

Müller, Hans-Rudolf Verwaltungsbestriebswirt i.R. 

Kehr, Hans-Willi Feuerwehrbeamter 

Nawrath, Dr. Axel Dipl.-Chemiker 

Rekewitz, Torsten selbstständig 

Gleitsmann, Jan-Wilhelm selbstständig 

Lugt, Walter Rentner 

 

 

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium in diesem Zweckverband gehören von den insgesamt 26 Mitgliedern 7 Frauen an (Frau-
enanteil: 26,92 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent unterschritten.  
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  Unterhaltungsverband Pulheimer Bach (Zweckverband)   
 

Anschrift In der Bachaue 
50259 Pulheim 
 

Tel.: (02238) 50794 
Fax: (02238) 842082 
Email: info@bachverband.de 
Internet: www.bachverband.de 

 

Zweck und Ziel der Beteiligung  

Der Verband hat zur Aufgabe 

1. den von den Mitgliedern ausgebauten Pulheimer Bach, einschließlich der zugehörigen Bauwerke und Neben-
anlagen, zu unterhalten und zu betreiben, um die Abführung der auftretenden Hochwässer aus dem Einzugsge-
biet zu sichern und die geklärten Abwässer der Mitglieder und Einleiter abzuleiten, 

2. den Ausbau, einschließlich naturnahen Rückbaus, nach den Richtlinien für naturnahen Ausbau und Unterhal-
tung der Fließgewässer in Nordrhein-Westfalen, jeweils neueste Fassung sicherzustellen und vorzunehmen. 

Im Rahmen dieser Aufgaben werden Natur-, Bildungs- und Forschungsprojekte initiiert und unterstützt. 

 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Die Gewässerunterhaltung insbesondere der Schutz vor Hochwasser, der Schutz der Natur, die Vermittlung von 
Wissen über natürliche Kreisläufe und Erhalt bzw. Schaffung von Erholungsräumen dienen dem öffentlichen 
Wohl. 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 131.924,88 €. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichts 2024 wurde auf den zuletzt offiziell festgestellten Jahres-
abschluss 2010 des Unterhaltungsverbands Pulheimer Bach zugegriffen. Aktuellere Jahresabschlussentwürfe 
befanden sich bis Redaktionsschluss noch in Prüfung.  

 

Vermögenslage           Pulheimer Bach  

Aktiva 31.12.2010 31.12.2009 Veränderung 2010 zu 
2009 

Anlagevermögen 680.515,45 € 466.655,77 € 213.859,68 € 
Immaterielle Vermögensgegen-
stände 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Sachanlagen 680.515,45 € 466.655,77 € 213.859,68 € 
Umlaufvermögen 248.662,01 € 10.900,93 € 237.761,08 € 

Forderungen und sonstige Vermö-
gensleistungen 18.109,50 € 10.900,93 € 7.208,57 € 
Liquide Mittel 230.552,51 € 0,00 € 230.552,51 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 896,40 € -896,40 € 
Bilanzsumme 929.177,46 € 478.453,10 € 450.724,36 € 
 

 

 

  

Kapitallage                  Pulheimer Bach    

Passiva 31.12.2010 31.12.2009 Veränderung 2010 zu 
2009 

Eigenkapital 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Allgemeine Rücklage 0,00 € -74.921,19 € 74.921,19 € 
Jahresüberschuss 0,00 € 74.921,19 € -74.921,19 € 
Sonderposten 307.573,99 € 294.199,39 € 13.374,60 € 
Rückstellungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Verbindlichkeiten 616.889,76 € 184.253,71 € 432.636,05 € 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung 0,00 € 31.058,88 € -31.058,88 € 
erhaltene Anzahlungen 616.889,76 € 153.194,83 € 463.694,93 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 4.713,71 € 0,00 4.713,71 € 
Bilanzsumme 929.177,46 478.453,10 € 450.724,36 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Pulheimer Bach 
  

2010 2009 Veränderung 2010 zu 
2009 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 275.507,09 € 328.547,15 € -53.040,06 € 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 5.836,96 € 0,00 € 5.836,96 € 
Kostenerstattungen und -umlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Sonstige ordentliche Erträge 467,86 € 2.342,00 € -1.874,14 € 
Ordentliche Erträge 281.811,91 € 330.889,15 € -49.077,24 € 
Personalaufwendungen 173.672,96 € 167.993,47 € 5.679,49 € 
Versorgungsaufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun-
gen 54.664,57 € 41.296,41 € 13.368,16 € 
Bilanzielle Abschreibungen 6.886,08 € 6.152,47 € 733,61 € 
Sonstige Aufwendungen 46.243,43 € 38.520,54 € 7.722,89 € 
Ordentliche Aufwendungen 281.467,04 € 288.510,48 € -7.043,44 € 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0,00 € 40.373,60 € -40.373,60 € 
Finanzerträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 344,87 € 2.005,07 € -1.660,20 € 
Finanzergebnis -344,87 € -2.005,07 € 1.660,20 € 
Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis 0,00 € 40.373,60 € -40.373,60 € 
 

 

Kennzahlen  

 2010 2009 
Veränderung 2010 zu 
2009 

Eigenkapitalquote  33,10 % 61,49 % -28,39 % 
Eigenkapitalrentabilität  0,00 % 13,72 % -13,72 % 
Anlagendeckungsgrad 45,20 % 63,04 % -17,85 % 
Verschuldungsgrad  200,57 % 73,19 % 127,38 % 
Umsatzrentabilität  0,00 % 12,20 % -12,20 % 
 

Personalbestand  

Der Pulheimer Bachverband beschäftigt fünf hauptamtliche sowie vier ehrenamtliche Mitarbeiter. (Stand 
31.07.2019) 
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Geschäftsentwicklung 

Auszug aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2010 des Pulheimer Bachverbands: 
 

Ergebnisüberblick und Rechenschaft 
Der Pulheimer Bachverband finanziert sich aus Zuwendungen der Städte Bergheim, Pulheim und Frechen sowie 
aus Zuwendungen des Landes NRW. 
 
Ergebnisrechnung 
Im Jahr 2010 hat der Pulheimer Bachverband ordentliche Erträge in Höhe von 281.811,91 € erwirtschaftet. Die 
Aufwendungen in der Periode 2010 betragen 281.467,04 €. Unter Berücksichtigung der Zinsaufwendungen in 
Höhe von 344,87 € beläuft sich das ordentliche Jahresergebnis auf 0,00 €. Die Aufwendungen werden folglich 
vollständig über die Erträge abgedeckt. 
 
Finanzrechnung 
In der Finanzrechnung konnten Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 353.729,40 € er-
zielt werden. Demgegenüber stehen Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 269.315,72 €. 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit belaufen sich auf 397.943,47 €. Die Auszahlungen aus Investitionstä-
tigkeit liegen bei 220.745,76 €. 
 
Überblick über die wirtschaftliche Lage 
Das Eigenkapital beläuft sich zum 31.12.2010 auf 0,00 €. Dies bedeutet, dass das bilanzierte Kapital zu 100 % 
durch Sonderposten oder fremdfinanziert ist.  
 
Unter Einbeziehung der passivierten Zuwendungen und Zuschüsse für investive Maßnahmen beträgt die soge-
nannte Eigenkapitalquote II rd. 33,10 % (Eigenkapital + Sonderposten x 100/ Bilanzsumme). 
 
Eine Auflistung der Schlussbilanz nach Fristigkeiten ergibt einen deutlichen Überhang an langfristig gebundenen 
Vermögenswerten sowie der damit im Zusammenhang stehenden langfristigen Finanzierungsmittel. Das langfris-
tige, schwer zu liquidierende Vermögen hat einen Anteil von über 73,2 % am Gesamtvermögen.  
 
Vermögens- und Schuldenlage zum 31.12.2010 
Die Bilanzsumme zum 31.12.2010 beläuft sich auf rd. 929 T € und erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 
451 T €. 
Besondere Bedeutung für die Vermögenslage des Pulheimer Bachverbandes hat aufgrund des Bilanzwertes das 
Sachanlagevermögen, das sich insbesondere aus den Grünflächen, aus dem Betriebsgebäude sowie aus den 
renaturierten Bachabschnitten, die sich noch im Ausbau befinden, zusammensetzt. Das Sachanlagevermögen 
erhöht sich im Jahr 2010 um 214 T €. Mit 73,2 % des Gesamtvermögens liegt somit auf dem Sachanlagevermö-
gen der Schwerpunkt auf der Vermögensseite der Bilanz des Pulheimer Bachverbandes. Es bildet somit den 
Kern der Aktivseite der Bilanz. Es zeigt sich, dass in den anderen Bilanzpositionen der Aktivseite nur eher unbe-
deutende Vermögenswerte verzeichnet sind. Dies macht deutlich, dass der Pulheimer Bachverband über langfris-
tig gebundenes Vermögen verfügt.  
 
Zur näheren Betrachtung des Sachanlagevermögens wird auf den Anlagenspiegel bzw. den Anhang verwiesen. 
 
Der Bestand an liquiden Mitteln erhöht sich im Jahr 2010 auf 230.552,51 €.  
 
Zum 31.12.2010 werden offene Forderungen von 18.109,50 € ausgewiesen.  
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Daneben reduzieren sich die Posten der aktiven Rechnungsabgrenzung um 896,40 € auf 0,00 €. 
 
Das bilanzielle Eigenkapital beträgt zum 31.12.2010 0,00 €. Der nach § 75 Abs. 2 Satz 1 GO geforderte Haus-
haltsausgleich für das Jahr 2010 ist sichergestellt. Zur näheren Betrachtung des Eigenkapitals wird auf den An-
hang verwiesen. 
 
Die Sonderposten stellen mit rd. 308 T € den größten Posten der Passivseite dar. Das Anlagevermögen des 
Pulheimer Bachverbandes ist über Zuweisungen des Landes und der Städte Bergheim und Pulheim finanziert. 
Die Sonderposten betreffen von Dritten erhaltene Zuwendungen und Zuschüsse für investive Maßnahmen, die 
aus dem Verhältnis der Förderquote zu den aktuellen Sach- und Zeitwerten der Vermögensgegenstände ermittelt 
wurden. Diese Zuwendungen dürfen ergebnisverbessernd aufgelöst werden. 
 
Die Verbindlichkeiten belaufen sich auf rd. 616 T €. Diese entfallen vollständig auf Zuwendungen und Zuschüsse, 
die noch keinem Anlagevermögen zuzuordnen sind und daher als erhaltene Anzahlungen bilanziert werden. 
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch diese, die nach dem Bilanzstichtag eingetreten sind: 
Es haben sich keine Vorgänge von besonderer Bedeutung ergeben.  
 
Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung Pulheimer Bachverbandes 
Nach der Umstellung auf das Neue Kommunale Finanzmanagement und somit auf ein Ressourcenverbrauchs-
konzept mit doppischer Rechnungslegung stehen im Gegensatz zur kameralen Rechnungslegung die Erträge 
und die Aufwendungen, zusammengefasst in der Ergebnisrechnung, im Mittelpunkt des Haushaltes.  
 
Entwicklung des Pulheimer Bachverbandes von 2010 – 2015 
 
2010:  Bachabschnitt Glessen 
2011:  Renaturierung Glessen 
2012:  Verlegung der Blauen Linie in den Ortsteilen Sinthern, Geyen, Glessen und Pulheim 
 Beginn Renaturierung Sinthern und Geyen  
2013: Ufersicherung und Verschmalerung Bachbett zwischen Kantstr. und Rossweiherfeld 
 Renaturierung Pulheim, Pletschmühle 
2014: Ufersicherung und Verschmalerung Bachbett zwischen Kantstr. Und Ostring 
2015: Renaturierung Pulheim, Gleisdreieck; Umbau Vorteich große Laache 
Renaturierung Bachabschnitt vor Randkanal 
 

Örtliche Besonderheiten 
Es ergeben sich keine örtlichen Besonderheiten. 
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Organe und deren Zusammensetzung 

Für das Jahr 2010: 
 
Verwaltungsvorstand 
Horst Engel    Verbandsvorsteher 
Helmut Paul    Stellvertretender Verbandsvorsteher 
Dipl. Ing. Horst Daniel   Verbandsingenieur 
Susanne Mühlbein (bis 30.11.2010) Geschäftsführerin 
Beatrix Cieslar (ab 01.12.2010)  Geschäftsführerin 
Mitglieder der Verbandsversammlung 
Volker Mießeler    Stadt Bergheim 
Aloys Keulertz    Stadt Bergheim 
Kurt W. Büchel    Stadt Bergheim 
Michael Senk    Stadt Pulheim 
Stephan Decker    Stadt Pulheim 
Rolf Uebach    Stadt Pulheim 
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  Erftverband (Zweckverband) 

Basisdaten 
 

Anschrift Am Erftverband 6 
50126 Bergheim 

Tel.: (02271) 88-0 
Fax: (02271) 88-1210 
Internet: www.erftverband.de 
Email: info@erftverband.de 

 

Zweck und Ziel der Beteiligung / Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

Im Erfteinzugsbereich, dem Verbandsgebiet von rund 1.900 Quadratkilometern, ist der Erftverband für die Erfor-
schung und Beobachtung der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse, den Ausbau und die Unterhaltung der Erft und 
ihrer Nebenflüsse und den Hochwasserschutz sowie für die Beseitigung von Abwasser, Klärschlamm und den 
Betrieb von drei Kanalnetzen zuständig.  

In seinem Tätigkeitsbereich, einem Areal von ca. 2.300 Quadratkilometern, sichert der Erftverband durch Erfor-
schung und Beobachtung der wasserwirtschaftlichen Verhältnisse im Zusammenhang mit dem Braunkohlentage-
bau die Versorgung der Bevölkerung, der Wirtschaft und des Bodens mit Wasser. Zusammen mit dem Ver-
bandsgebiet ergibt sich für diese Aufgabe eine Gesamtfläche von 4.200 Quadratkilometern, die von der Nieder-
ländischen Grenze bis zum Rhein und von Neuss bis nach Bad Münstereifel reicht. 

Der öffentliche Zweck ergibt sich aus § 2 Abs. 1 des Gesetzes über den Erftverband (ErftV). 

 

Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen  

Die Umlage der Stadt Pulheim belief sich in 2024 auf 485.957,00 €. 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

Es wurden die Daten aus dem Jahresbericht 2024 des Erftverbands verwendet, welche sich auf den zuletzt fest-
gestellten Jahresabschluss 2023 beziehen. 

Vermögenslage           Erftverband  

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 763.766,00 € 933.308,00 € -169.542,00 € 
Sachanlagen 690.973.605,25 € 674.046.158,42 € 16.927.446,83 € 

Finanzanlagen 102.705.794,24 € 102.697.395,16 € 8.399,08 € 
Anlagevermögen 794.443.765,49 € 777.676.861,58 € 16.766.903,91 € 

Vorräte 871.683,32 € 722.982,51 € 148.700,81 € 
Ford. u. sonst. Vermögensgegen-
stände 6.216.275,02 € 5.662.805,64 € 553.469,38 € 
Wertpapiere des Umlaufvermö-
gens 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Liquide Mittel 8.417.447,36 € 11.657.300,94 € -3.239.853,58 € 
Umlaufvermögen 15.505.405,70 € 18.043.089,09 € -2.537.683,39 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 684.365,73 € 473.218,60 € 211.147,13 € 
Bilanzsumme 810.632.936,92 € 796.193.169,27 € 14.439.767,65 € 
 

 

 

 

 

 

 

 

Kapitallage                  Erftverband    

Passiva 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Eigenkapital 184.441.903,19 € 174.027.814,21 € 10.414.088,98 € 
Erhaltene Investitionszuschüsse 118.224.171,35 € 116.987.266,45 € 1.236.904,90 € 
Rückstellungen 33.117.421,04 € 32.256.764,02 € 860.657,02 € 
Verbindlichkeiten 474.786.373,79 € 472.851.438,88 € 1.934.934,91 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 63.067,55 € 69.885,71 € -6.818,16 € 
Bilanzsumme 810.632.936,92 € 796.193.169,27 € 14.439.767,65 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  

Erftverband 
  

31.12.2023 31.12.2022 Veränderung 2023 zu 
2022 

Umsatzerlöse 122.098.306,88 € 114.559.304,60 € 7.539.002,28 € 

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.482.653,25 € 2.386.947,75 € 95.705,50 € 

Sonstige betriebliche Erträge 11.281.969,58 € 5.324.572,33 € 5.957.397,25 € 
Gesamtleistung 135.862.929,71 € 122.270.824,68 € 13.592.105,03 € 
Aufwendungen für Sachleistungen 10.272.312,38 € 8.534.563,25 € 1.737.749,13 € 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.258.008,23 € 8.400.195,28 € 857.812,95 € 
Rohergebnis 116.332.609,10 € 105.336.066,15 € 10.996.542,95 € 
Personalaufwendungen 47.560.118,99 € 44.281.401,56 € 3.278.717,43 € 

davon Versorgungsaufwendungen 10.570.517,55 € 9.741.080,50 € 829.437,05 € 

Abschreibungen 37.085.843,35 € 35.523.272,36 € 1.562.570,99 € 
Verrechnete Zuschüsse -6.325.511,09 € -6.153.738,96 € -171.772,13 € 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.542.805,10 € 15.908.684,59 € 1.634.120,51 € 
Betriebsergebnis 20.469.352,75 € 15.776.446,60 € 4.692.906,15 € 
Finanzerträge 5.609.059,08 € 5.609.059,08 € 0,00 € 
Sonstige Zinsen und ähnl. Erträge 113.860,19 € 443,52 € 113.416,67 € 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendun-
gen 

15.699.248,78 € 14.685.015,95 € 1.014.232,83 € 

Finanzergebnis -9.976.329,51 € -9.075.513,35 € -900.816,16 € 
Ergebnis der Geschäftstätigkeit 10.484.611,62 € 6.599.391,97 € 3.885.219,65 € 
Außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
Sonstige Steuern 70.522,64 € 128.106,00 € -57.583,36 € 
Jahresüberschuss 10.414.088,98 € 6.471.285,97 € 3.942.803,01 € 
 

Kennzahlen  

 2023 2022 
Veränderung 2023 zu 
2022 

Eigenkapitalquote  22,75 % 21,86 % 0,90% 
Eigenkapitalrentabilität  5,65 % 3,72 % 1,93% 
Anlagendeckungsgrad  23,22 % 22,38 % 0,84% 
Verschuldungsgrad  275 % 290,25 % -14,87% 
Umsatzrentabilität  8,53 % 5,65 % 2,88% 
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Personalbestand  

Auszug aus dem Jahresbericht 2024 des Erftverbands: 
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Geschäftsentwicklung 

Auszüge aus dem 5. Kapitel „Finanzen des Erftverbandes“ des Jahresbericht 2024:  
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Organe und deren Zusammensetzung 
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Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und 
Verwaltungsräten nach Geschlecht 
 

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- 
und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu unterrichten.  

Dem Aufsichtsgremium (Verbandsrat) in diesem Zweckverband gehören von den insgesamt 15 Mitgliedern 2 
Frauen an (Frauenanteil: 13,33 %).  

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent unterschritten.  
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 Mittelbare Beteiligungen der Stadt Pulheim zum 31. Dezember 2024 
 

 Stromnetz Pulheim GmbH & Co. KG  
 

Basisdaten 

 
Siehe Stadtwerke Pulheim GmbH. 

 

Zweck und Ziel der Beteiligung 

Gegenstand der Stromnetz Pulheim GmbH & Co. KG (SNP KG), Pulheim, ist der Betrieb, die Instandhaltung und 
der Ausbau des örtlichen Stromverteilnetzes in der Stadt Pulheim. 

 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks  

Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks ergibt sich aus dem Gegenstand des Unternehmens. 

 

Darstellung der Beteiligungsverhältnisse 

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die Stromnetz Pulheim Verwaltung GmbH mit Sitz in Pulheim (SNP 
GmbH). Kommanditisten der Gesellschaft sind mit 74,9 % des Kommanditanteils die Stadtwerke Pulheim GmbH, 
Pulheim, sowie mit 25,1 % des Kommanditanteils die Westenergie AG (WE AG), Essen. 

 

Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Ei-
genkapitals 

 

Vermögenslage           Stromnetz Pulheim GmbH & Co. KG 

Aktiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Sachanlagen 6.980.720,38 € 5.876.311,70 € 1.104.408,68 € 
Finanzanlagen 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 
Anlagevermögen 7.005.720,38 € 5.901.311,70 € 1.104.408,68 € 
Sonstige Vermögensgegenstände 157.566,57 € 161.035,76 € -3.469,19 € 
Guthaben bei Kreditinstituten 58.955,17 € 71.814,16 € -12.858,99 € 
Umlaufvermögen 216.521,74 € 232.849,92 € -16.328,18 € 
Bilanzsumme 7.222.242,12 € 6.134.161,62 € 1.088.080,50 € 
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Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung  
 

Stromnetz Pulheim GmbH & Co. 
KG  

2024 2023 Veränderung 2024 
zu 2023 

Umsatzerlöse 1.129.197,56 959.048,62 
                             

170.148,94 €  

Sonstige betriebliche Erträge 559,45 € 550,00 € 9,45 € 
Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen 72.674,28 € 69.331,36 € 3.342,92 € 
Abschreibungen 352.002,95 € 319.215,92 € 32.787,03 € 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen 50.405,30 € 74.592,48 € -24.187,18 € 
Zinsen und ähnliche Aufwendun-
gen 31.651,40 € 31.650,60 € 0,80 € 
Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 57.502,25 € 22.413,00 € 35.089,25 € 
Ergebnis nach Steuern / Jahres-
überschuss 565.520,83 € 442.395,26 € 123.125,57 € 

Einstellung in die Rücklagen 565.520,83 € 442.395,26 € 123.125,57 € 

Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

 

Kapitallage                   Stromnetz Pulheim GmbH & Co. KG 

Passiva 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung 2024 zu 
2023 

Kapitalanteile Kommanditisten 1.000.000,00 € 1.000.000,00 € 0,00 € 
Rücklagen 1.584.053,52 € 1.460.927,95 € 123.125,57 € 
Eigenkapital 2.584.053,52 € 2.460.927,95 € 123.125,57 € 
Rückstellungen 47.135,00 € 22.520,00 € 24.615,00 € 
Verbindlichkeiten 2.823.099,79 € 1.762.948,35 € 1.060.151,44 € 
Rechnungsabgrenzungsposten 1.767.953,81 € 1.887.765,32 € -119.811,51 € 
Bilanzsumme 7.222.242,12 € 6.134.161,62 € 1.088.080,50 € 




